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Die Ephinr Amerika.
Die Tatsache, daß der deutsche Außenminister Dr.

Limo ns  sich vor einiger Zeit mit dem Chef der ameri¬
kanischen Kommission in Berlin über allerlei politische
Angelegenheiten unterhalten hat und dabei auch dieWie-
dersur .-tachungssrage besprach, hat zunächstm der auslar-
dischenPreff« und dann auch in ememTerle der deutschen
Publizistik zu umfangreichen Erörterungen geführt , die
allmählich in bedenklichem Matze den Boden des Realen
verlassen. Selbstverständlich hat es zwischen der deut-

~ • und der Washingtoner Regierung

Brauch, daß man in solchen Fällen nicht in einen dtrek-
t-n Notenaustausch zueinander tritt . Herr Dresel,
das Haupt der amerikanischen Kommiffion in Berlin,
kann nur sehr bedingt als Geschäftsträger der Ber¬
einigten Staaten angesprochen werden. Zn Wahrheit
bestehen zwischen Berlin und Washington noch keinerlei
diplomatische Beziehungen . Zuzugeben ist allerdings,
daß besagter Herr eine amtliche amerikanische Persön¬
lichkeit ist. Cr wurde vor 2 Wochen vom Reichsminister
Dr. Simons empfangen und da er eine authentische
Darlegung des deutschen Standpunktes zur Wiedergut-
rnachungsfrage erbat , wurde sie ihm erteilt . Der Auße .r-
minister hat ihm auch auf sein Verlangen ein Aide
memoire zugehen lassen. Es handelte sich hier also um
eine  erbetene Information . Diese Information hat
Herr Dr . Dresel von sich aus feiner Regierung über¬
mittelt . und er hat die darauf empfangen« Antwort
dem Auswärtigen Amt zur Kenntnis gegeben. Diese
Antwort bestätigt mit einer leichten Betonung der
Freude Deutschlands Bereitwilligkeit , die Schäden des
Krieges wieder gutzumachen. Das sei auch die einzig
mögliche Grundlage zur Wiederherstellung eines end¬
gültigen Friedenszustandes . Schließlich hofft die ame¬
rikanische Regierung , datz in der Wiedergutmachungs¬
frage eine Lösung zu finden sei. die allen Teilen gerecht
werde. Es ist nichts mehr als korrekte Diplomatie,
wenn die amerikanische Regierung diese Antwort an
ihren Berliner inoffiziellen Vertreter den alliierten
Mächten zur Kenntnis gegeben hat . Irgend welche
Folgerungen daraus , vor allem die amerikanische Ab¬
sicht einer Intervention , kann nur bei kühner Phan¬
tasie aus dem. Bestätigungsschreiben heransgelesen
werden.

Was Amerika eigentlich beabsichtigt, ist nach wie
vor außerordentlich unklar . Es wird ja nun die Her¬
stellung des Friedenszustandes nicht mehr sehr lange
hinauszögern können. Übrigens erscheint es durchaus
möglich, daß der Besuch des Herrn Dr . Dresel lediglich
die Peinlichkeit der amerikanischen Friedensverzögerung
in den Augen der Welt und des eigenen Landes mildern
sollte. Jedenfalls empfiehlt sich für Deutschland die
Suherste Zurückhaltung in irgend welchen Erwartungen
und Hoffnungen auf Amerika. Wenn französische
Blätter von einer Vermittlung Amerikas schreiben und
von einer neuen Konferenz, die die Bereinigten Staa¬
ten angeregt hätten , so spricht daraus neben dem Sen-
sationsbedürfnis der französischen Presse lediglich
Nervosität . Daraus resultiert auch zu einem guten Teil
der Besuch des Herrn Viviani in Washington . Hier
handelt es sich um nichts anderes als eine Propaganda¬
reise. Herr Viviani ist einer der wortreichsten Vertreter
des alten Frankreichs . Er soll vor allem den amerika¬
nischen Anleihemarkt offen halten . Darum wurde auch
der deutsche Vorschlag einer internationalen Anleihe
aufs heftigste bekämpft. Es heißt freilich auch, daß Herr
Viviani mit besonderen Vollmachten zu Schiff gegangen
sei. Die Ergebnisse seiner Reise könnten immerhin be¬
stimmte Schlüffe zulassen, auch wenn di« amerikanische
Spbinx weiterhin ihre steinernen Züge zur Schau
tragen sollte?

Eine deutsche Erklärung.
Dfc. Berlin , 2. April . Entgegen den aus ausländi¬

scher Quelle stammenden Nachrichten über angeb¬
liche deutsch - amerikanische Verhand¬
lungen  in der Reparationsftage wird von zuständi¬
ger Seite erklärt , das irgend welche Verhandlungen
über das Reparationsproblem zwischen der deutschen
nnd der amerikanischen Regierung nicht stattgefundeti
haben. Nur gelegentlich einer Unterhaltung mit dem
amerikanischen Kommisiar in Berlin , Dresel,  legte
Reichsminister Dr . Simons  de « deutschen Stand-
punft in dieser Frage dar.

Behauptungen der Pariser Presse.
Pz - Paris , 3. April . (Havas .) Der Berliner Be-

rMterstatter des „Journal " behauptet trotz des deut¬
schen Dementis bezüglich der Gerüchte  über schwebende

Abend-Ausgabe.
Verhandlungen zwischen Deutschland und den Vereinig¬
ten Staaten , datz der deutschen Regierung die Ver¬
öffentlichung dieser angeblichen Tatsache sehr ungelegen .,
gewesen sei, namentlich , weil es nun so aussehe, als ob
sie den ersten Schritt getan habe, um wieder zu neuen
Verhandlungen mit den Alliierten  zu
kommen. Der Berichterstatter des „Journal " meint
ferner , in der Antwort der Vereinigten Staaten sei zwi¬
schen den Zeilen herauszulesen, datz die Vereinigten
Staaten nicht die Anregung zu einer neuen Konferenz
zwischen Deutschland und den Alliierten zu ergreifen
wünschten. Diese amerikanische Antwort sei durch einen
besonderen Kurier dem Reichsminister Dr . Simons
persönlich überbracht worden, der zurzeit in Lugano
weile. — Das „Echo de Paris " urteilt , datz die amerika¬
nische Antwort klipp und klar zeige, datz die Vereinigten
Staaten sich in der Reparationsfrage nicht
von den Alliierten trennen  würden . — Das
„Journal " meint , in Berlin sehe man mit Zagen dem
verhängnisvollen 1. Mai entgegen ; man spreche in
Berlin auch schon von einer Vermittlung
Hollands.

Dr . Simons ' Aufenthalt im Tessin.
W. T.-B.' Lugano. 2. Avril. Der deutsche Minister des

Auswärtigen Dr. Simons,  der seit einigen Tagen im
Büro Magliastnatal der einer deutschen«ramitte zur Er¬
holung weilt, erklärte einem Redakteur des ..Corner « bei
Ticino", daß et aus Gesundheitsrücksichten  im
Tessin weile und datz alle Gerückte, nack denen fein Aufent¬
halt politischen Zwecken diene, jeder Grundlage entbehrten.

Die Zollinie am Rhein.
OL Paris . 2. Avril. Der Botschaft errat  geneh¬

migte heute vormittag den Berickt über die Errichtung einer
Zollgrenze am Rhein. Die Hobe Rdeinlandkommlffionbat
nunrnebr tede Vollmacht  zur Durchsubrung der auf der
Londoner Konferenz beschlossenen Zwangsmaßnahmen.

Dz. Paris . 4. Avril. Der ..New Bork Serald" will aus
Koblenz  erfahren haben, die Franzosen und Bel¬
gier  würden unverzüglich in ihren Zonen die Zölle ein-
zieben. dagegen könnte die Einkassierung in der amerikani-
id>en und in der englischen Zone erst in einigen Tagen be¬
ginnen. Die Einnahmen in der amerikanischen
Zone  würden Frankreich  zugeführt werden.

Dz. Paris , 2. Avril. Nack einer Havasmelduns berichtet
der „Temvs". daß der vom Botschaiterrat ernannte Ausschuß
anerkannte, datz der Rhein selb st nicht als Zoll¬
grenze  gewählt werden könne, und zwar aus dem Grunde,
weil wichtige wirtschaftliche Zentren entweder in den
Brückenköofen lägen, die aus das rechte Rbeinufer über-
greiien oder aber iich auf beide Ufer des Rheins ausdsbnten.
Der Ausichuß habe dafür einen Borschbia angenommen, der
in der britischen Denkschrift vom 13. März enthalten sei.
wonach die Zollgrenze derart festgelegt werden solle, wie sie
am besten den Erfordernissen der Kontrolle entsvrech«.
Jnnerchalb des englischen Besetzungsabschnittes
werde es dabei zu keiner Änderung des militärisch besetzten
Gebietes kommen. Einem Oderzsllausschutz.  der
seinen Sitz in Koblenz  haben werde, solle ein Zollkom-
nttffar für die Rheinlande unterstellt werden, der den ganzen
Dienübetrieb leiten und der Hohen Kommission gegenüber
verantwortlich sein solle. In Mainz. Wiesbaden  und
Ludwigsbasen werden drei Hauotämter  errichtet wer¬
den an Stelle von Kassel. Darmstadt und Würzburg. Der
S e ez o l l auf dem Rhein bleibt bestehen. Die aus dem
Ausland kommenden Schiffe werden in Ruhrort und Mainz
untersucht werden. Die zurzeit bestellenden Zollinsvettionen
bleiben weiter im Betrieb. Auf dem Rhein wird vom Ober¬
kommando eine besondere Flubvolizei  geschaffen
werden. Die aus dem unbesetzten Deutschland nach dem
Rheinland eingeführten Waren werden vorerst eine Abgabe
bezahlen, die einem Viertel des deutschen Zollsatzes ent¬
spricht. vorbehaltlich etoaiget Abänderungen, die die Hohe
Kommiffion für bestimmte Warengattungen einführen sollte.
Was die Ausfuhr aus dem Rheinland nach dem unbesetzten
Gebiet betrifft, so wird ffe nur einer statistischen Gebühr
unterliegen, die den deutschen Gebührensätzen eutivrichj. aber
in Paviermark erhoben wird.

W. T.-B. Paris . 2. Avril. Der ..Temvs" gibt Aufklärung
über den Inhalt des neuen . Zollstatuts  über die
rheinisch« Zollgrenze, welche nicht 579. sondern 500 Kilo¬
meter lang sein wird, da der Rhein nicht als Zollgrenze
dienen könne. Die gestrig« Botschaftrrkonferenz schloß sich
diesem Standpunkt an mit der Begründung, datz das deutsche
wirtschaftliche Zentrum sowohl in den östlichen Brückenköpfen
als auch zu beiden Seiten des Fluffes gelegen sei. Deshalb
wurde ein englischer Vorschlag angenommen, nach dem die
Zollgrenze im Jntereffe der besseren Kontrolle im Innern
der englischen Besetzungszone laufen wll. aber hierdurch
würde kein« Abänderung in der militärischen Besetzungs¬
zone nötig. Was den Zoll für den Eingang aus dem nicht¬
besetzten Gebiet nach den Rbeinlanden anbetrifft, so ist von
der Rbeinlandkommifflon vorgeMagen worden, in der ersten
Periode 25 Prozent des deutschen Tarifs zu erbeben, in der
zweiten Periode 50 Prozent und in der dritten den gesamten
Betrag des deutschen Zolles. Samtlicke Zahlungen sind in
Goldmark  zu entrichten. Heute bat ffch der Botschafter-
rat nur für die erste Verrode festgelegt. für die beiden wei¬
teren Perioden behalten ffch die verbündeten Regierungen
weitere Maßnahmen vor. Hinsichtlich des Ausgangs¬
zolles  für rheinische Waren ins unbeseste Deutsch¬
land  bat die intcralliiertc Kommiffion die Erhebung von
Zöllen vorgeschlagen, die den deutschen Tarifen in Pavier¬
mark gleichkommen. Der „Temvs" bemerkt hierzu, dieser
Vorschlag scheine keinen Widerivruch gefunden zu haben. Die
interalliierte Rbeinlandkommission bat das RÄt . die Mab-
tia&mcn » troffen, bk Be Sx notwendig halt.

Nr. 154. . 69. Jahrgang.

Die Säuberungsaktion in Mittel¬
deutschland.

Dz.  Berlin . 2. Avril. Am 1. Avril rückten von Halls
und Eisleben .rus Polizeitruvoen gegen die ber Nee sen¬
kte dt  festgestellten Aufrührer. Cie habendleBanded -o
500 Mann stark war. gestellt und zersprengt Die Kommw
nisten verloren 20 Tote  und ebensovielA^ -m^ene sechsMaschinengewehre. 150 Gewehre und 1000 Mumtwn
fielen in di« Hände der Pvltzei. Auch von Merseburg wu.de
eine erfolgreiche Säuberungsaktion vorgenommen, wobei
etwa 50 Gefangene eingsbrackt wurden. Halle  ür voll¬
kommen ruhig.  Es wird überall gearbeitet. Auch «n
Wittenberg  ist die Arbeit wieder nufgsnommen wor¬
den mit Ausnahme der Stickstoffabrik.

W. T.-B. Magdeburg. 3. Avril. Die Meldestelle des
Obervräffdiums teilt mit : Im RegrmungsbezrrkM a s v c-
burg ist alles rubig.  ebenso m Halle.  Regrerung -,-
berirk Merseburg:  Es werden noch fortwährend Streifen
aussefübrt. die von Erfolg sind, « o wurden mli«
Hettstedt und Ersleben  noch 44 Personen reitac-
nommett. In Wittenberg  rst der Streik abgebrochen
worden. In Liebenwerda  ist alles ruhig., vier ver¬
haftete eine Radsaürervatrouille die Hauvtradelsiuckrsr.
Die Belegschaft des EisenwerkesL auch Hammer  rst aus¬
ständig. Der Ausstand bat mit den Unruhen nichts zu turn
es bandelt ffch hier um eine Lohnbewegung. Im Unstruck
t o. l e finden andauernd Streifen statt. Dre von kommu¬
nistischer Seite verbreitete Nachricht, wonach rm Leuna-
Werk,  r .n dem noch-viele Hunderte von (vcmngenen itia\
Epidemien ausgebrochen und Standgerichte eingesetzt wor¬
den seien, welche Todesurteile fällen nnd oollstrecken. ent¬
behrt jeder Grundlage. Die dort eingesetzte Kommiffion.
bestehend aus den Reichstagsabgeordneten Krüger
(Magdeburg) und Bauer (Merieburg ). Maior F e n da >
und Oberarzt Nagel,  hat ein Gutachten dahin abgegeben,
daß keinerlei Epidemien ,m Lager ausgebrochen feien und
keine Standgericht« bestehen bezw. Todesurteile aesorochen
werden.

Die Hilfeleistung der Reichswehr.
W. T.-B. Berlin. 2. Avril. (Amtlich.) In , der Öffent¬

lichkeit ikt vielfach die Ansicht verbreitet, datz dre Reichs
wehr  durch Verfügungen der Rearerung gehrndert sei. an
der Niederwerfungdes Aufruhrs m Mitteldeutschland und
an der Säuberung des Gebietes von den Verbrecherbarrden
mitsuwirken. Drei« Auffaffung ist irrig . Die Reichswehr
ist feit Ablauf der wr ihre Heranziehung technisch erforder¬
lichen Zeit im Umkreis des bedrohten Gebietes bereit-
gestellt.  Sie dient zur Absperrung des Gebietes und
führte in verschiedenen Orten besondere Aufträge für die
eigentliche Säuberungsaktion aus. Im Gesamtgsbret ist ifte
Reichswehr nach ihrer Organisation zu solchen Unternebmun-
«n weniger geeignet als die zu solchen Unternehmungen
ausgebildeten Mannschaften der Schutzpolizei. Trotzdem ist
die Reichswehr selbstverständlich beauftragt, nötigerüalls der
Zivilverwaltung Silse zu leisten, wo dies ohne Schaden für
ihre Aufgaben möglich ikt. also namentlich in der Näbe ihrer
Aufstellung.

Ei« Erlaß des Obcrpräfidentcn Horftng.
Br . Berlin , 4. April . (Eig , Drahtbericht .) Ober-

roesen Bejchäinguns .. .
trrms, noch nicht geklärt ist und sichert allen , die Angaben
machen können, im Namen des Entwaffungskommiffars
je nach der Art des Verbrechens und der Höhe des ent¬
standenen Schadens Belohnungen  bis zu 20 900
Mark zu. ,

100 000 M. Belohnung ans die Ergreifung Hölx'
ausgesetzt.

W. T.-B. Berlin. 2. Avril. Di« „Voff. Ztg." erfährt , daä
auf di« Ergreifung des Kammunistenfübrers H ö l z von der
vreutzischen Regierung eine Belohnung von 100 000 M. aus-
gesetzt worden ist. Aus die Verhaftung des Holz wird des¬
halb besonderer Wert gelegt, weil unzweifelhaft feitsteht.
datz er der geistige Leiter  des ganzen kommunistischen
Aufruhrs sowie auch der Urheber der zahlreichen Anschläge
auf die Eisenbahnen. Amtssebäude und auf die Siegessäule
gewesen ist. Die unter dem Verdacht der Teilnahine an dem
Ar>schlag der Siegessäule Verhafteten werden, wie die
Blätter mitteilen. zur Aburteilung vor eines der laut Ver¬
ordnung des Reichsvräsidcnten gebildeten Sondergeriarte
ecfteüt z. Avril. Wie dem „B. L.-A." aus Halle
gemeldet wird, nahm Hö l z gestern auf Schloß Beesen-
ste d t Quartier. Aus dem Schlaffe nerschwandeu areben
Dreh Bekleidungs- und Eebrauchsgegenstündenauch viele
wertvolle Schmucksachen. In Bernburg  wurden sieben
Kommunisten, darunter der. Führer der K. A. P . D. Bran¬
denburg. verhaftet, di« 1* Zentner Sorengst-m bei (bomb
geraum «eiten-

Dz. Berlin. 4. Avril. (Draütoericht.) Wie der „B.
L -A." meldet, ergab die nunmehr abgeschloffet,« volizeiltche
und gerichtliche Untersuchung des Attentats auf die Sieges¬
säule. daß Hö l z das Attentat eingeleitet und auch Svreng-
stoffe dazu geliefert hat. Ebenso leitete Holz alle kommu-
uistllckeu Attentate der letzten Wochen, die Anschläge au?
Tnenbabnzüge. Bahnhöfe. Brücken, in den Kraftwerken usw.
Zu diesem Zweck hielt er sich unter dem Namen Ferro
tagelang in Berlin auf und wohnte bei gleichgesinnten Ge¬
nossen. teils in emer Laube in der Jungfernheide.

Folgen des Falles Sylt.
Br . Berlin , 4. April . lEig . Drahtbericht .) Wie dis

„Freiheit " mitteilt , hat der Minister S e v e r i n g dem
Polizeipräsidenten Richter  nach der Erschießung Sylts
die Anweisung erteilt , daß künftig bei Fluchtver¬
suchen in geschlossenen Räumen,  aus Trep¬
penfluren usw. von der Schußwaffe kein Ge¬
brauch  gemacht werden darj.
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Neue Sprengattentate ist Berlin.
vL . Berli «, 4. April . (Drahtdericht .) Zn der ver¬

gangenen Nacht erfolgte in der Kolonie Grunewald an
der Ecke der Erbacher und Erdenerstrahe auf dem
Grundstück des Fabrikbesitzers Schmitz eine heftige
Explosion.  Als die aus dem Schlaf geschreckten
Bewohner des Hauses herdeieilten , sahen sie. daß die
Glasveranda stark beschädigt worden war . Die Rat-
hausuxlche der Kolonie Grunewald stellte fest, daß
zwei Handgranaten  diese Zerstörung hervor¬
gerufen hatten . Zn der Nähe des Tatortes fand man
grüne Zettel mit der Aufschrift : „Holz ist da." — Um
Mitternacht meldete der Fahrdienstleiter der Strecke
Baumschulenweg-Görlitzer Bahnhof , daß bei dem Stelle¬
werk 35. T. W. kurz zuvor versucht worden sei, die
Brücke über den Treptower Damm zu zer¬
stören,  indem man Sprengstoffe zur Explosion bristr
genr «rollte. Die Absicht ist mißlungen.

Die Unruhen in der Gegend von Morr«.
J7 .T.-B. Brüllet. 3. Avril. Aaence Beigrane meldet

über di« Zwischenfälle. dir sich in Morrs  ereigneten., noch
folgende Einzelbeiten: Zwilchen den Kommunisten, die m
gröberer Zabl die linksrheinischenKohlenschächte besetztem
und nicktkominunistischen Arbeitern tum es in dieser Gegend
zu Zusammenftöfeen.  Belgisches Militär arifs bierauf
zum Schutze der nkbtfoimmnuftUdhmArbeiter ein und
machte, d« ne dt« Kam in«nisten nur Webr setzten, von der
Waffe Gebrauch. Hierbei wurde« drei Arbeiter ge¬
tötet  und 27 verwundet, während die Belgier kein« Ver¬
luste batten. Es getena den Truvven, die Rübe wickerher-
zvstellen. Einige Arbeiter, die sich bei dem Aufrubr beson¬
ders hervorgetan batten, wurden verhaftet.  In der
Gegend herrscht jetzt völlige Ruhe.

Ergänzende Rackrichrea zu den Anruhen in der Gegend
von Moers besagen, dafe am 1. Avril, morgens, vier Schächte
von der Zeche Rbeinvreuben in Hoch-Emmerich. Lintiort
und Neukirchen von den Kommunisten besetzt wurden, die
dadurch dir Wiederaufnadin« der Arbeit verhinderten. In
den Kruovsckrn Fabriken von Rbeinbauten auf dem linken
Rkninuier nahmen von der l0 300 Mann umfasset,den
Arbeiterschaft 2500 die Arbeit wieder auf. Die Militärbe¬
hörde lieb di« A n ft i f t e r der kommunistischen Unruben
verhaften.  Hierbei versuchten einige Arbeiter, ihre
Kameraden zu befreien' sie schollen und warfen Steine auf
die belgische Trupvenabteilung. die das Feuer erwiderte.
Eine Anzabl der an den Unruhen beteiligten Kommunisten
wurde in Rbeindodlen interniert . In Grafrath  wird
unter dem Schutze der Besatzungstruvven gearbeitet. Trnvven-
verstärknngen sind nbgesandt. Einig« Schach tan lagen wurden
von Milttär besetzt. Di« Stimmung unter der Bevölkerung
Mt die Berbängung des Belagerungszustandes nicht erfor-
derlich erscheinen. Nack den letzten Nachrichten ist di« ganze
Gegend wieder ruhig

Ein kommunisttschesKomplott in Waldenburg.
Dz. Berlin. 3. Avril. Wie dem ..B. L.-A." aus Breslau

gemeldet wirb, kam man in Waldenburg (Schlesien)
einem groben kommunistischen Komolott  dadurch
aus dt« Sour, das, bet dem kommunistischenAgitator
Dembskv  ein « Ervloston von Sprengstoff erfolgte. Lei
einer Haussuchung fand man fertig« Bomben. Svrengkavseln
Zünder, loirii Svrermstofs. Telesbondraht und Televbon-
grrät. Verschiedene Kommunisten wurden »erbaftet dar¬
unter der Vater des kommunistischen Agitators , der Stadt¬
verordnete Dearbska.

Die preußische RegiernngsiNdong.
Sr . Berlin. 4. Steril. (Eigener Drabtbettcht.) Vertreter

der meufe ticken Regierungsparteien batten am Sonniagvor-
mittag e»n« Besprechung mit dem Reichspräsi¬
denten Ebert.  Dte Abgeordneten Dominikus  von
den Demokraten. S i « r i ng von den Sozialdemokraten und
Herold  vom Zentrum nabmen daran teil. Di« in der letz¬
ten Zett in der Prell« erörtert« Regierungsbildung in
Preufeeu bildete den Gegenstand der Besprechungen. Zen¬
trum und Demokraten möchten in Preuhen w-' tter regieren,
aber mtt der Deutschen Dolksv-rrtei , und di« orrr Rcgieruugs-
oarteien im Reich« möchten auch weiter reg'errn, aber mit
den Sozialdemokraten. Nur di« Sozialdemokraten wollen
nicht mtt , der Deutschen DoSspartei regiere«. Um chren
Widerstand zu brechen, hatten Zentrum und Demokraten dich«
Befvrechun« mtt dem ReichsvrSüdenten Eberl, der den
Sozialdemokratenerkläre« fall, «ab es. wie das Beiloiel im
Reich« zeige, mit der Deutsche« Volkspartei ganz gut rein.

Die Liquidation des ungarischen
Abenteuers.

Br. Berlin. 4. April. (Eig. Drabtbericht.) Saat ..33.
Montagsvost' bat Ella her Karl sein« Einwilligung m dre
Abreise von der Auszahlung der seit 3 Jahren
nickt bewilligten Zivilliste  abhängig gemacht.

W. T.-B. Wien. 3. Avril. Nack Meldungen Wiener
Blätter aus Steinamanger lei Erkönig Karl unter Fieder¬
erscheinungen an einer Halsentzündung erkrankt  und
müsse das Bett hüten. Nack Äuberungen von Persönlick-
kciten aus der Umgebung des Erkönigs soll Karl immer noch
seiner Abreise Widerstand entgegensetzen, motei er die Ab¬
sicht verfolge, die näMe Sitzung der ungarischen National¬
versammlung abzuwarten. ^

v . Wien. 4. Steril. (Ei«. Draütberickt.) Die formellen
und technischen Vorbereitungen für die Rürfreife
des Exkaisers Karl stnd abgeschlossen worden. Dre Rückreise
wird von Steinamanger aus angetreten. Als, Begleiter
wäbrend der Durchreise durch österreichisches Gebiet werden
drei Offizier« der Entente als Ebrenkavaliere. Organ« der
Sicherbeitswache sowie der Wehrmacht und ein Funktionär
des Auswärtigen Amtes vorneseben. Die Reiseroute wird
erst im letzten Augenblick endgültig festgesetzt. Rach Mit¬teilungen österreichischer Seite wird die Abreise als unmittel¬
bar bevorstehend augeseben. Man erwartet , dab Exkaiser
Karl stck bei seiner Abreise mit einem Manifest an die
ungarische Nation wenden werde. Bis jetzt liegt eine
Nachricht, dab dir Abreise tatsächlich schon erfolgt ist. noch
nickt vor.
Der Staatsrat des Kanton « Waadt gegen die Rückkehr

Karl ».
Dz. Lausanne. 2. April. Der Staats rat des Kantons

Waadt beschlob. dem Bundesrat mitruteilen. dab der Er-
kailer Karl nicht mehr im Kanton ge duldet  werden
könne, nachdem er seinem ausdrücklichen Bersprechen. sich jeder
politischen Tätigkeit wahrend seines Aufenthalts in Bran-
gtns zu enthalten, nicht nachgekommen sei. Tine Delegation
des Staatsrats begab kick am Freitag nach Bern, um dem
Rundesrat von diesem Beschlub Kenntnis zu geben.

Der Streik der englischen Bergarbeiter.
W.T.-B. London, 3. Avril. (Reuter.) Die vorbereiteten

Anordnungen über die Einschränkung des Kohlen¬
verbrauchs  sind beute nacht eingeganaen. Der Hansoer-
brauck ist auf 50 Kilogramm wöchentlich festgesetzt, der in¬
dustrielle ungefähr aus die Hälfte des regelmäbigen Bedarfs.
In Versammlungen der Transportarbeiter urrd der Eisen¬bahner. die gestern in London und anderen Zentren aüge-
balten wurden, ttaten die Redner sebr nachdrücklich für ein«
Aktion zur Unterstützung  der Bergarbeiter ein.

Dz. London. 4. Avril . Sämtliche Kohlenversen¬
dungen  stnd ohne Erlaubnis des Sekretärs für Bergwerke
oder des Zolleinnebmers in jedem Falle verboten.

Dz. London. 4. Avril. Reuter meldet: Der Sekretär des
Ardeiterbundes. Hod ge s . last« su Beginn einer Red« in
Conisboror'gb (Dorkfbire). er glaube, die Regierung rechne
darauf, die Bergarbeiter durch Aushungerung
zur Unterwerfung  zu bringen. Wenn dies der Fall
wäre, so sei das ein Derdamnmngsurteil für das ganze Volk,
denn dies würde Revolution bedeuten. Der übrige XtU  der
Rede war indesseni» sebr gemäbtstem Ton-e gehalten.

Negttm der türkischen Segenoffrnstne.
Dz. Baris . 4. Steril. Rach einer privaten Mekdnns des

.Demos" aus Konstantinovel  besagt ein amtlicher
Bericht der Kemalisten. die grobe Schlacht bei Eski Schebir
sei durch vollkommenes Zurückweilen aller
griechischen Angriffe  zu End« gesungen. Die
türkische Gegenoffensive  habe am 31. März be¬
gonnen und bade »um Rückzug der griechischen
Armee  gefübtt . Zablrricbes Matettal sei erbeutet wor¬
den. Der Feind stecke auf seinem Rückzug die Dörfer in
Brand. — Nack einer Havasmeldung aus Konstanttnovel sei
es auberordentlick schwierig. d>r militärischen Overattonen
in Anatolien zu verfolgen wegen der widersorncksvollen
Meldungen und Berichte, die die Griechen und die Kema-
listen bterzu veröffentlichten. Es habe aber den Anschein,
dab ein schwerer Kampf nordwestlich von Eski Schebir im
Gans« sei. bei dem di« Kemalisten. di« stark verschanzt seien
und über statte Arttllerie und bedeutende Munitionsvorräte
verfügten, den Griechen widerständen, die den Versuch
mochten. die Stellungen der Kemalisten zu umgehen. Bei
Afir Tarabillar dauere der grieckisch« Dormattch an. In
Anaora beibe es. Mustafa K«mal-Pascha leite selbst die
Operationen. General Karabekir. der stch an der Kaukafu»-
front befunden habe, solle Befebl erhalte« haben, sich mit
allen im Beritt von Siwas verfügbaren Truvven »ach
Angora M begeben. Man bekannte. dab bedeutend« Kon¬
tingente aus Eilittrn zuttickrerufen worden seien.

wiener Notizen.
Mm schreibt in« m»  der Donaustadt:

« Di« Gemeint« Wien bat ibr« Hundesteuer erhöht. Sehr
verständlich, a»enn all« Preis« steigen. Sie bat dies« Steuer
auch abgeftust. Vielleicht nach dem Vermögen der Hundebe-
ftfccr? Reim sondern nach der Rasse der Hunde. So allo
könnte man meinen, dab auttalstg« Hunde weniger zablem
damit di« Züchtung von Rassenbwnden unterstützt wird?
Rein, im Gegenteil! Sondern so: Hunde, bei denen noch«in«
Spur von Ralle sestgestellt werden kann, zahlen dreitausend
Kronen im Jahr , absolut« Scherenschleifer aber hundert
Kronen.

Schon setzt Knsever Jetzt beobachte ich auf den Kärntner
Strab« eine» In -paltden. der — auf beiden Augen blind und
ohne Unterarm«, an der erneu Prothese «inen Stock, an der
andern von einem schönen Schäferhund gefübtt — «in beson¬
ders sprechendes Bild des Kttegsunglücks ist. Ich sack ihn.
als er zuerst in der inneren Steckt aufiauchtr, umgeben von
einem Schwarm junger Damen, di« darin wetteiferten. Bank¬
noten m die abgetragenen Taschen seiner Bluse zu stovsen.
Aber jede Sensation verblabt. Bald achtete man so wenig
auf ihn. dab stch folgendes ereignen konnte. Din Pallant
stieb an ihn an. und als stch der Blind« kaum von diesem
Schrecken erholt batte, fubr eine Bonn« mit ihrem Kinder¬
wagen in ihn binein. Nun wack der Hilflose erregt, und da
im nächsten Augenblick ttn« Dam«, in das Gespräch mtt ihrem
eleganten Begleiter vertieft, ibn fast Lberrannte. bob er den
Stock und schwang ibn, stch Raum »u schaffen. Der Dam« fiel
der Hut vom Koof. worauf ibr galanter Kavalier heftige
Borwürfe «egen de« u«galanten Invaliden ausstietz. Zynisch
erwiderte dieser, er bab« kein« Augen im Kopf. — Die
Kärntner Strafe«, seit i-ber gebeiligtes Territorium der Ko¬
kotten und Flaneur«, soll st« jetzt vielleicht auf emmal für
anmofeende Blind« reserviert sein? —

Lber ttgentümlich« Sitten wird aus den Theatern be¬
achtet. Die Logentckliefeer und Polizeiinspektoren mufeten
angewiese« werden, wäbrend de» Sviels di« Logen »u .rev,-
dieren. da es di« Gewobnbett mancher Zuschauer und Zu¬
schauerinnen geworden sein soll, unter freiwilligem Verzicht
aus di« Ausnützung ibres wohlerworbenen Schaurechts die
Dämmerstimdchen während der Akt« im Hintergrund emem
anderen «>ls dem Tbeatervergnügen ru widmen. (Mit welchem
Recht übrigens diese Kontrolle? Erst durch fie kann ia das
.oorgeschttebeme" Ärgernis genommen werden.) — Ferner er¬
zählt man. dab da» Publikum rn letzter Zeit Speckschwarten.
Wurstschalen und Koteletteknochen auf den Boden wirft. Auf
diese Art von ötteatttcher  Au sspeS un» soll 8ck « «matn

Schacklvielbäusern eine Rotten - « ck Mäuiezuchi eattvickett
baben. die an schlechten Tagen rum Angriff auf den Sammet
der Fauteuils übergebt. Bei lyrischen Stellen ersetzt ihr
Ptersien die Begleitmusik. — Im Burgtheater aber bat stch
gar dieses begeben: Ein Herr im 33arkett ab friedlich in der
Pause einen Apfel. Und da er mit dem Rest nichts anzu-
fansen wußte, so watt er ibn nach einem anderen Herrn im
ersten Rang, belle« Gesicht ibm mistfalten batte. Ihn aber
warf man hinaus. — (Lieber Leser! Glaub« nun. bitte, nicht,
dab unter Wiener Theaterbesuchern Wildwestsitten eingerillen
sind. Stichproben beweKen mir das Eesenietl.)

Szene aus einem Gerichtssaale: Der Kobkenkutscher
Johann Fttedel wegen Diebstabls von dretbig Kilogramm
Koblen ans«klagi ist geständig and verteidigt sich mit sttner
Notlage. Er verdien« wöchentlich wir lbllll Kronen, davon
könne er stch ketzn« Kohlen kaufen. — Der Stezittsttchter Dr.
Neboda: Ich habe für mein Studium viel Geld ausgegeben,
bin seit mehr als zwanzig Jabren 33«amt«r urck mttn Ein¬
kommen beträgt weniger als 1500 Kronen wöchentlich. — Ur¬
teil : 48 Sttmden Arrest. — Der Sierutteilt« bittet um ttn«
Umwandlunm in ein« Geldsircrfr. dazu reich« ,es  ihm noch
(Roch ein« Mahnung an den Leier: Glaube nicht, da« der
Kobleirkukfcher ein Kröte» ist. Sein Tagesveckrenkt bettägt
20 Mark oder zwei Schweizer Franken oder 1 Schilling, sechs
Pence oder dreifeig amerikanische Cents. Darum hält er stch
an di« Koblen. di« er fäbtt. Wovon aber soll der Richter
heizen?)

Ein« Wiener Pianistin , Germarne Schnitzer, hat in New
Bork geheiratet und kebtt nach stebenjäbttger̂ Abwesenheit
hierher auf Besuch zurück. Sie fand für ihr Erstaunen kaum
Worte, als der Packttäger. der ihren Koster di« Treppe ber-
aufbrachte als Lohn einen Dollar beanfvrnchte. Nicht mehr
und nicht weniger. Jede ander« Währung wies er mtt Ent¬
rüstung »«rück. Amerikaner zahlen amerikanisch. Schon da¬
mit sie sich hier zu Haufe fühlen.

Au» Aunst und Leven»
* Frankfurter Kunstausstellung. Aus 8rt « * ftwrt

ö,. M. wird uns geschrieben: Im Rahmen der. dlesiahrtgen
Möfeveranstaltungen wurde am Sonntag die Kunstaus¬
stellung: Das schön « Buch und Asien,i« der Kunst
eröffnet. Der altehrwürdig« Römer mit seinen Evitzbogen-
ballen und verttäumten Ratsberrenstuben verllunqrner
Labrbundott« gibt der Veranstaltung einen Rahmen, wir er
sich nicht beller denken läfet. Zu der astatischen Schau haben
di« hervorragendstenDölkermusern Deutschlands uick zahl¬
reiche Privatsammler ihr« erlesensten Stucke zur Verfügung
«teilt . Sie bittet m wtewt JL200 Nummern euic Süll- tefte
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Mesbadener Nachrichten.
— Cin Sommettonntag. Der sestrig« Sonntag \ocx  ei«

Sommerjonnrag im wahrsten Sinn«. des Wortes. Zn de,
Sonne war gestern und vorgestern mittags m « Temverat«
bis zu 25 Grad Wärm«. Die Skatur macht intolgedellen wei¬
ter« grofee Forkicknttte. 2m Waid lugt« gestern zum erstell
Mal« grünes Laub hervor, das Jungbolz trerot dre Bmttrr
bereits heraus und Bitten und Lärchen zeigen ickon grün«
Kronen. Überall inJeld und Wald wimmelte es von Menschen
und die Ausflugslokal« in der Umgebung batten er neu gut««
Besuch, zumal man bis gegen Abend angenehm nn Freren
sitzen konnte. , . ^ , , * .

— Lin schwerer Autemobilnnfaü. ber dem sechs Personen
ganz erb«blick, zuvt Teil tödlich, verletzt wurden, kreignete nL
gestern nachmittag bei der Fabrt von der.Platte nach Weben,
in der Nähe des Tbonichen WAchereiLetriebes. Ern rn voller
F<rhrt bogriffeAes Auto, welches von W:esb<roen tarn, uder-
schlug sich dort. Die Jiisassen kamen bedauetttcherwer,« teils
unter Las Fahrzeug zu liegen, teils wurden siea .̂-g<!ckleudeilt.
Die Verletzten sind der 45 Jahre alte Richard Seidel, der
Führer des Fahrzeuges, dessen Sobn. der Mechaniker Karl
Crezttius mit Frau , der Kaufmann Willy Lrtzinser und KM
Benz. Sämtlich« Verletzte mufeien ins hiesig« städtische Krarr-
kenhaus verbracht wecken, wo Seidel sen. bereits gestorben ist.

— Die neue LesindeorLnnns. Das Sausgehiliengeietz,
das an Siell« der durch die Revolution beseitigten alten Ge-
siickeordining das Rechtsverhältnis  zwischen den
Hausangestellten und den Arbeitgebern regeln foll. « m
Reichsarbeitsministerium jetzt ser.ng gestellt. Darnach sind
Hausangestellediejenigen, die aus Grund eines Arbeltsver-
trages Arbeiten für den Hausbalt des Arbeitgebers oder m
Mitglieder seines Hausstandes leisten und in dre haus.rch«
Gemeinschaft ausgenommen sind. Rach dieser Regelung fallen
also Angestellte in leitender Stellung wenn dies« Vttchaf-
tigung ihren Hauptberuf bildet, zum Erspiel eme Wirt¬
schaft  e r i n,  di« einen groben Hausbalt mit mehreren An-
gtttellten zu leiten hat, nicht unter dieses Gesetz-. Es lallen
auch nicht darunter Hansangeftellte. dre nebenher landwirt-
schaflliche Arbeiten verrichten. sorSeii die!« nicht lediglich in
einem bauswirtschaftlickenRebenbetrreb geleisttt werden
und solche, die neben der Hausarbeit uberwiegeick ander« Ar¬
beit leisten. Di« Grenze wird hier oft nich.t lerchi zu finden
sei«. Als Arbeitgeber erkennt das (besetz die E b«s ran an
und billigt ihr in den oorgeiehenen Scklrchtungsauslchusien,
das aktive und wrfim Wahlrecht zu. Neben den..selbstver¬
ständlichen Festsetzungen über einwandfreie Schlasraume. ge¬
sunde und auskömmliche Kost sind Bestimmungenüber du
Regelung der Arbeitszeit ausgenommen. Der Gttetzentwurs
bat bier einen Mittelweg gewählt und gebt von der sog^
nannten Arbettsbereiksckiair aus. Der Hausgebilfe bat sitz
täglich 13 Stunden zur Arbeit bereit zu basten und wabrendi
dieser Zeit Anspruch auf angemessene Pausen (für Hausse-!
hllfen über 18 J -ckre mindestens zwei Stunden). Überstunden
und sonstige Nebenarbeiten unterliegen besonderer Verein¬
barung. An S on n - und F e i e r t a ge n sowie  an einem
Wettrag in jeder Woche soll die Arbettsbevettschaft um 3 Ubr
mittags enden. Das Gesetz soll im wesentlichen jm  Rqbmenß
gcksetz sein, das in vielen Punkten dura, Ortsbesilmmungen,
ergänzt werden kann. Der Borsniwuri bat im werentlicken
die Vorarbttten der Gesellschaft für sozial« Reform berück-

Der Vettebr mit dem besetzten« ebirt. Wie zahlreiche
Beschwerden«uw dem besetzten Gebiete erkennen lasten, wen
d-n die Sckwierigktttenfür de« vettrbr mit dem besetzt«;
kiel Wm umtoti&trwtik  vielsach noch ubrrliTieoen. m
grundlakkch. wenn einzeln« Firmen wegen der emsedrobte,
neue» Zollime Anträge annullieren oder gar fchwr rollende
Sendunsen anbolten. Dte Einbebaltung eines Teiles des
Ansiubrorttte» bezieht sich nur auf England. Frankreich. Bel¬
gien uiw., nicht aber <m  das besetzt« Gebiet. Daher ist es
unbegründet,  neuerdings für Lieferungen«ach dem be¬
setzten Geditt etwa Voransbezadlung »u verlangen,
Der Reichsverbaick der Deutschen Industrie lockert btt
deutsche Industrie auf. alles zu Unterlasten, was den Verke«
mit dein besetzten Gebiet irgend erschweren könme. Im Gesem
teil mutz alles getan wecken, »m den ge'chSftlichcn um
sonstigen Verkehr zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet
recht rege»u gestalten und zu erleichtern. Der ReichsverbaM
der Deutschen Industrie bat das Reichsverkebrsministeriuin
gebeten, auch den Zugverkehr  mit dem besetzten Gebt«
eher zu vermehren als zn vermindern. Ebenso darf da»
dentiche Reisevvblrkum die Schwierigkeiten der Pafekontroll«
nicht überschätzen. Wer einen Pafe oder Reiseausrveis bat,
»ist von und nach de« besetzten Gebtet ebenso gut wie r»
übrigem Deutschland.

Ein neuer Zn«. B«m 1. Su»i ab weck zwisch«,
FwMkfutt und Tastet rin neues Tilzugspaar ringelest. Del
Zug oerlShi Frarttfurl abends 7^ 6 Uhr. ' Der Gegen»uz-, fährt
vormittags aus Taste! ab und trifft in FranKurt 1140 vor¬
mittags ein.
licber Etemfknlptnre». Hol-fkulpturen. Bronzen und Metall-
arbeiten. Matereton, Hot»schnitte«. Keramiken. Lackarbeiten.
Möbel. Textilien. Flechtarbeiten. Teppich«, Gobelins und Ar¬
beiten an» Etiendein, Jade und Speckstein. Reben dieser
Menausstellung baben zahlreich« Händler umfastend« Koller-
ttonen von alter und neuer Kunst, loeltlicker und kirchlicker.
zur Schau gebracht. — Das ..Schöne Buch' erweckt den Nest
jede« Bücherliebhabers. Auf kleinem Raum wick di« B,ttv>
kunst zunächst in ihrer Entwicklung gezeigt, von der stillem
Klostergelle bis zur neuzeitlichen mit allen Mitteln raisi»
nietter Technik ansgestatteten Werkstättr. Di« Frankfurter
Stadtbibliotbek, dte Darmstädter Landesbibliotbek. die Fürst
lich Fürftenbergtsch« Hofbibliothek in Donaueschingen u«
da» Städtische Gutenberg-Mufeum in Maivz stellten die
ib« kostbarsten Schätze zur Berfügun». Vierzig der bede
tendsten deutschen Buch- und Kunstverlag« führen in glän¬
zender Schau durch dte heutig« Buchkunst und Buchschmuck-
technik. Mtt der Kunstmesi« ist ein« Versteigerung verbun¬
den, die sich eng an die Ausstellung der asiatischen Kunst ast
lehnt. Sie rrmfafet eine grobe Zahl der ausgestellten Kunst¬
werke und ist desbakb von besonderem Reiz, da die Versteigtt
nrngsstücke fast alle ans Händen kommen, di« sie selbst erst
aus ihrer alten Heimat nach Europa übergefübtt haben. Aber
auch beuffdte Museen lassen einige ihrer Schaustücke ver¬
brufen. Die Liste der zur Veräufeerung kommenden Men»
kunstwerke umsafet bis jetzt mehr als 400 Nummern. Danebe*
wecken reichhaltig« Sammlungen ostastaticher Korbfleck-
te-reien und chinesisch« Eloisonnö- und iapaniche Lackarbeiteir
sowie auch der in Deutschland' bisher noch wenig bekannt«
chinesisch« Schmuck und Haarzierat rum Vettauf gelangen.

rNeine LtzrstrA.
Theater and Literatur . Dte Intendantenkris« in Sage»

ist durch Stermittelung d« Di« kt»rs Artur Wolfs vom deutz
üben Dübnenverein nunmehr in der Weite beigelegt worde«
dafe dem früheren Intendanten Fran^ Ludwig  nach ttn^
Derständvguirg mit dem Personal d« Leitung des Stä
Schauspielhauses von der Hagener Tbeater-Aktiengetellsck^
wiederum übettragen wurde. — Hermann Bahr  hat ein«»
neuen heiteren Einakter vollendet: „Umsturz ". — Da»
Neu« Theater in F r a n kf u r 1 a. M. bereitet als nächst« 11#
auifiibrung „Ebeza über", ein« Lustspieloariation über dtt
traute Heim, von Karl M a t h« r n vor. - „Die Prinzeik:
Girnara ". eiu Mysterium in zwei Atten von Jak
Wassermann.  Musik von Eoon Btellttz. gelangt av w»
Operndüdnen in Franckkutt am Main nutz bammtez
Mai gteichzeUtg zur Urauftühruag
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«■———rrT *” T , eaeB Tinen Stadtsersrdnetenoersamin.
— ßjnffmA SirueriaAi 1919 war bttannilut) ut=

lL̂ ssLe-chlu». (̂ ^ iJSe^ ueijuVWco von 278 Piozriri f«ft-
lrm ?*?£ " durck di« BelLlüsi« d«r Stadt-

gesetzt wort̂ N, ws « r i Dro»ent und 472.5 Prozetri «r-
verLrdi-elenn.su ß ^ erhob ein Einwohner Klag« mit der
bobt wollen,  di « dadurch aebecft werten ioll-
Dearuyduns. dk erMfite  Zuschlag in Betracht
ten. - rsor- erlich gewesen, während der letzte Zu m̂Urg
tojnmt.  5 ^ ‘ ‘Vga) miitidMcsi werten dürft«. Der Bezirks-
erft un . . » las« srmevzeit adgeroiefen. wogegen Re-
uusschutẑ t dd- rr^ . ° ^ icht eingelegt warte .Das
ZL ^ eEltnnLricht b»t jedoch das Urteil des Besrrks-
auÄckû seit Jahren ruhende Gastwiri-
, . r~  f ^ ife “ eh« alrtetfannte Tourfftenfchenke INI Tau-
^ -iä durch Kmf in den Besitz einer Dame aus Bovoart
5? ®* _ ,v hiTÄcnt wieder eröffnet.
^ Waldbrsnd entstand am Samstagnachmittag mr

L ^ aer Pfubl " hinter Dotzheim . Das Feuer . er-
ÄJVJrbS ? m % e von über 4 Hektar . Die Wies-
H ' * ' ‘ 5R?efrid )ei und Dotzbeirner Feuerwehr griffen ein

nl ^ cld den Brand . Die Ursache ist offenbar
Ä hichtfertise Handlungsweise zunükzüfuhren.
E « -^ b « i» te Brände . Im der Nacht vom Eamsla « rum
rrere-rita " cckloTral es einem Wächter der Wiesbadener Wach-
^ ^ chlieÄekllichafi einen gröberen Brand zu « rhuten . Tr
LerUe be feinem RuNdgang Lurch dre RbeiMrabe segen

‘ einen starken Brandgeruch und stellte fesh . da«
aoi ^ m Sos der Weirchandlung Simon eine Anzahl Kisten

2 er, " en waren Er alarmierte die Feuerwehr , die
es gelang , nach eintwMürti ^ k A .r-

£ to 'St w löschen Einen ähnlichen Fall hatte ew
Marter der GejeVchcrfl vor eiinsen Tasen ans

e^ E GuEilä der Waldltratze . wo ein Müllkasten nachts m
Brand geraten war. __ _ , .

sn« «ersetzt in den Ruhestand? Für d« Versetzung
in den Skubestand muh im Bereich der ReichssthatzvenwaltmigE . rmkiv- Teil der Venstonrerungsnorichrifl für das
«rLinllcke Heer anaewendet werden. An Stelle des Krregs-
mftristerim̂ rtitt oder das Reichsschatzministerium, an Stelle
der̂ Irrtendanturen die Reichsschatzabteilungender Lartes-
simnsämter oder die Reichsvermogensuerwaliun« Toblen».
finansam̂ ^ ^ >* T Beamten der Beloldungsgrunven 1
bis 5 erfol ^ durch die ÖandeMnanzamter. soweit ste drele
Bnunten ernfte0cn. Alle anderen Beamten werten durch das
Etzchsichatzmintstertum in den Rubestand versetzt. Mit der
Ebbing der Eebührnisse ist möglichst eine Kasse der. Rerchs-
2^Mverwa'tuns am Wohnorte des Emvfangsherechtigten zu

Die Dienststellen der Reichsschatzuerwalirrng
knd nur für NenveMonure zirstartig. Für Altuenstonore
sorgt die Penfionsabtoilnng für dos ehemalige Heer beim
Reichsminrsterinmdes Innern . Altvensionare stud alle Be¬
amten. die mit Wirkung vom 1 Avril 1920 oder- früher in
den Ruhestand versetzt Worten sind, sofern ste sich nicht m
Planstellen der Reichsschatzverwaltung bekunden baben.

_ Jagend «on beute. Wenn man jetzt durch die Strahen
acht dann mutz man oft staunen, wie unsere Lugend ihr inn-
«cs Leben mibachtet. Wie oft mutz man es sehen, da» die
.jungen Leutchen von 14 bis 15 Jabren eine Zigarette nach
ser anderen in den Mund nehmen und darin wetteifern, wer
am besten durch Nase und Lunge rauchen kann Die »rosten
Schäden, die sich unsere Jugend dadurch zuzieht, treten zumeist
erst in den späteren Jabren st, Trstheinun». Dann aber tft
«s oft su spät, um Abhilfe zu schaffen und mancher ist schon
em übeimü'htgen Ziaarettenrauchen zum ^Ovster pefall̂ n. Einernftet Mahnwort an die Jugend erscheint

bracht. ^ d «Mne Steigeenn » der Diebstähle. Tine van et ««
fLnfzig in Deutschlandarbeitenden DerstchernnasgefeMchaften
aufgemachte Statistik ergab. Last dt« Ernbruchdiebstabl-
schäden gegen di« 3eik vor dem Kriege eine Stergerung aui
mehr als das Lwanriasache erfahren haben. Die Gesell¬
schaften sind unter dieleO Umständen gezwungen, ihre Tarife
zu erhöhen und die Erböbun« nicht nur für neue Derstche-
rmiM-u sondern auch für bestehende Verträge bei deren Ab-
IkSfmirirwenden. ,

—- Der am Gttvr&eif ^ ögetinrteiw 8 * 11 hntk trotz te»
oetwra Frühling , die fiimtliche» 6äk h» « nrhauses mit erttt temp
sr. hr- Stowt gtfm U» grajiSM Mb rltm » ««" Sn » ««* °M> MLdchr»
mjtettni wax fein M»- srt , wü> dir Hrrre - wr » hrtir dir Wahl . Drr»
Orchrstre spiriiea -af . Mir mrd - rm T»iizr wrchsrlira in »»ater Foizc-

— B»!!»l -irtz»Lr. Uri Dr - nrrm - z. drn t.  Nr . , «drads rat 8 Uhr. mird
in drr Drilnirsrh - Lr ra> « »srpl-i, wirdrr rt» . ZMtmrr tzt>«»d" zc.
h- lirn . Krrr U- dii », » »am Sirmi - thrMn « Kd « - tl- dr , ««» SchiUrr di«
z- , « tsrowrit h-crchr, «n» btt v - m-n Sr . » rr -,- yri>-Bor - tritzrt.
gri . SUni s« K ffrechri Sihrrider « irdach « rrdr » » «Lldrn « U
L-at «. «di»- rrrdr, ' rttMn st»8« . S» »rrs«r>cht rt». srhr arschm»>K>. Lr
Lrwnst - liü .rz M Ktla . gart « , flh « d»». r>-K« « rd SLtzr tzn» »« «
A»ffchr̂ r» mt-b in drr v - lk- irsrh - llr i - h»drn.

Sortzertchte A »«r Steinst, 0ntrl { < tart BenmuiMMt
• Nri>d« ,, . r >r, >k̂ * « ecawtra ht «gt «t» N«»h»u « pataikg die

Oprertir ^ Bens Si»d« er« »ch< . . , Jrft »o. Horde« nk * ibt «iM»,
A»ff.r Ul Eimord ÄLnnrtr. Drsrr nra« Werk. da.
di» bstattrtt « — .
ralehnt.
rrichrn _ ,_ w ___ . . .
«irsiinden. De Operette wird Eonntagadeird wiederholt , während Lonn-
t-gn- chmitt»g M erniätzigtea Preisen „Der fidele Bauer " »»- eben wird.

* Mai- ,er Staditheätri . Dienotag , den s. April : .̂ fiachsm»an als
Eriiedrr " Mittwoch dr» z.: ..Mt,n »n" . Do»»r >»t»n. den 7.: ..Wenn

mmmn.i im . , ■■■■«im. . . mit, »um. 11 n | "

_ sich tertlichu
.tcarrtf Cuftfosel . Ronati'nit' r“ ran ». Schä- Iha- and N- ppel-Msel»
u. hat bei seiner u -onffahr- nz in Berlin lewk hei seinen jahi-
> Mederh . iM . en »» einer Beide zrötzerrr Bahnen ftnrtrn Beijall

Lied« erwruhi ". greit - z, den rt « Eunnch" . Kamsin, , de» JBe *«

letzten Pr
ta, , den io . April, " iw Siaatsthrater zur Auffähiu »? zetan ^ mden Oper
„Die tett Stadl " in Mesbrden - ingettesfen.

Mnfik- unv Bortragsabende
= Jtrajnt . D«» Sol » , » artett für Kirchengesang  ans

Leipzig Netz sich am SonntaMhend hier in der Rinzkirch« HSr« . Die
Rainen drr vier Mitwirtenden waren auf dem Piegremm nicht Mnamtt:
ein« höchst rühmenswerte künstlerisch« Resernierthei «. Denn das ist der
schöne Vorzug dies« Qnattetts , dich es wirklich eine in stch abgeschlossene
Einheit bildet . Man denkt da kram noch an die einzelne Stimme , ihren
Klangchorakler , ihre « tldnng , ihre Färbung : das Quartett ist wnnderSar
abgetönt : alle 'Schattierungen ergeben sich wie ar>i eins : der Gesnmtklan, 'st
»oll nnd warm und Mt « das Sotteshaur - die nier Stimmen Sopran,
AN, Tenor und B<ch hatten vor dem Altar Avfste« raz genommen — m,!
reichem Sang »ad « lang . Jedes Textwort bNeb dabet klar und oer-
ftändlich. Der Ram « des Leiters des Quartetts tzerr B- M Dr . « rnno
Röthig , darf wohl - erraten sein. Das Programm gab einen interesianten
SherbNik über di- knisiSrlnng und Berhreitung des ..geistlichen Polks-
li -des" ram 12. bis 18. Jahrhundert . San der, „altdeutschen" Gesängen
sei besonders das naio -glänbigr Arerizfahrerlird aus dem 12. Jahrhundert
und da, Nebliche „Engelspi . t" fl4« J) als . eindruck-reich herp- r, - hoben.
An, der „Ref - rmati - nszeit " waren drei der herrlichsten Choräle gewählt
Aus der Zeit dr» ZvjShttgen « rirges waren es böhmisch-mährische « ttchen-
lieber, di« dnrch ihr - Znnigkri ! «nmitteldai zu Herzen sprachen. Die
neuere Zeit war durch mehr melodiös gefällige Weisen oertretca , wie „Ein¬
ladung zum Lob- Gottes " Mid „Die Seele der Himmelstür " — beide
aus dem 18. Jahrhundert . Di« ziemlich zahlreiche Zuhöreischast lauschte
den erbaulichen , in so wohllautender Form oorgettagenen Gesängen mit
andächttger Anteilnahme . ' N¬

AUS dem Landkreis Wieshüdeu.
«ntraeobNzasommenyoh.

r «. Schi- rstein , S. Apttl . An »er « cke Dotzheimer- und L-Hrstreche
dahier rannt « ein Personenauto mit eine« einer hiesigen Fabrik ge¬
hörigen Lastwagen zusammen. Der Führer de» Aut », fuhr mit voller Wnch«
gegen «inen Anhänger de» Lnstwagens. Di« Insassen des Autos kamen
mit dem Schrecken davon , während der Führer »erletzi und das Auto (et.
kümmert wurde.

*

= » ehheim . S. April . Die dkchährige R-g-kmg der Holzoer.
teilung  hat sich länger , ls sonst hinnusgrz - gr». Erft nach längeren
Verhandlungen mit der Forstbehörde konntt man die zur Berteilnn , nötig «»
Holzmengrn an, de« ktoatsforste » erhalten . Da es jedoch teilweise vor»
gekommen ist, »ah im »origen Jahre da« an bedürftige Kriegsteilnehiner
uuentgeltllch -»gegebene Holz von diesen . verschoben" wurde , gibt di«
Forstbehörde in dksem Jahre dns Holz nur zu Einheitspreisen ab und
ubrrläht es den Gemeinden, besonders Bedürftige « billigere Preise zu
berechnen. Bei Weiterveräichrrnng dieser Holze, ist die Gemeinde ver.
pflichtet, über di« « etrrsfenden i« M . Strase , » »erhängen . Jede Hu« .
Haltung erhätt ein hakdes Klafter Holz »der 10« Welle« . Dnrch »rei
Preisabstufungrn wird der « edürftigkeir Rechnang getragen . Besonder,
Vedürfttge zahlen für das Schrrtholz SS M ., für das Knüppelholz SO M.
und fiir 100 Wellen auch 80 M ., andere Bedürftige 11«, Sv und SS M.
und all « übrigen H- u,h - ltung «n ISO. IW , ISS M . DK Vrrlofung des
Holzes findet in drr oorjährigen Weis, durch di« früher « Kommtfstmi, die
durch da» BoeKetungsmitglied Wilh . Schnell ergänzt wurde , patt . Das
Hotz an» den nahen Distrikten soll de» WOigere« Fährlohnes»egen den
ganz Dedürstigen überwiesen werden.

Handels ! « »
Berliner Börse»

Kum tom 8 . kptü  1 « SL
jfö&SBmyJlÄraa. la ' n

n» BerUuor RandoUg . -a. »88 .00
9 Common .' a . l>iso.-B. S13 «Ta>

18 Dujn«. tiJ '.« Buk . . 130 .00
2 Deulaetee Baak. 285 . ro

10 •31 .00
9 Dresdner Bank. 816 .00
s MittekL Credltbaak . 178 .76
7 Nation .-B. L DeotechL 804 .88

J1J Oeaterr . Kredte -Anst. eiJi
8.79 Reichs bank . 148 . 13

Industrie- Aktion
Un
so
io
io
io
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u
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13
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7

W
6

IS
M
U
I

Allrart, Chraa. Worte.
LAloe- UndrenckteoeK»

All« . Eloktr .-G«»
Bernrann , Elektris . .
Bad. Anilin u. Soda .
BiMBnrdi-H&ne . . . .
Boehoraer OuOetaU .
Brauerei SchultkeU .
Buderua Siaextwerke
Beton - a. Meederteau.
Dautrate -Lun. Berr » .
Doutaeha KaU werte .
DueU .-Ceteena. BUIn.
Deauaeraaarok -Hatte
Dftrritepn , BUU1. X. .
Duste , wirft , u. Kton.
Daimler Moteraa» . . .
DaalaeU Brdil -Oe». .
BIteerluider Parteent
BaehansQar Boitj» . ..
PHerfr4eh*li&tie . . . .
Felten J> Oaflleaum«
Gasmotoren DtuU . .
OeUweider Elaeni*. .
OeUenteircte. Berge . .
Grieateeim Elektron .
HSchaler Farbwerke
Harnener Berg den .
Hinter, iottenaaa .

«34 .00
aso . oo
387 . 7 S
876 .00
334 . 00
581 .00
800 . 50
480J30
031 .00
810 . 0300.00
331 ^ 0
386 . 00
1031W
673 ^ 0
S14 .. 10
504 . 00
B 14. 78
1004 .0
485 . 00
asiwo
884 .00
604 . 75
B30 .8S00.00
344 . 76
400 .00
437 .60
480 .00

00 00

Dim
0
0

1#
0

M
3

IS
8
3

11
13
8
8

11
17
18
8

23
U
12
8

IS
IS
»

A
3

12
SVt

m
u
13
II
36
3
9
9
3
4
»
3
8

KtOiMSzluOUU
Hfieefa Eisen u. Mnhl
Ites Bergbau
KSnice- n. LanraidStte
Kaiilseteentebea . .
Koatheim CeUuloM. .
Kronprina SieUUL . .
Lthmeyer n. Ce. . . .

Uodea EUmaaehinen
lutewtg Loewe n. Co.Maaneomann ROtere»
OVcreekUa.Eiaenaed.

Ria. Inte.
Kekse . .
t. Koppel

PbAn.-Bergb. it-Hütte
Poraeüuf . Kahla . . .
Ruaitaer ZuckerraÄ . .
Rheiu-KaBS. Bercw . .
Rhein . Stahlwerke . .
RUbeak Hoataa . . . .

HOttern.
Rhein . Hetellwauenl.
Sachsen werk . . . . . .
Schachert Elekttte . .
Siemens n. HxUke . .

Süteck, Bisen bahnen.
VTrainer FapserUhr.

-Rotte . .Cöln-
Wefier-ter-MeerCkJF
Weetareeeln . . .
XeOeSedf wairfked

H» Ab
FBI .SO
786 . 00
685 .00

04 .00
B 50 .00
StO .OO
880 .00
318 . 85
680 .00
38 3 .00
330 .00

00 . 00
888 . 75
»88 .00
508 . 75
354 .00
870 . 35
605 . 00
3 30 . 00
848 . 00
51 4. 00
483 . 00
35 3. 35

oo . oo
314 ^ )0
841 . 86
318 . 00
109 . 00
1070 .0

00 . 00
378 .00
384 .00
506 . 85

00 .00
Rftmtoc-AfKCT.-I *ak«UL
Haasa -DatHpfsciüff.
Nwrddeutacber Lirty4
Sckaatung -SiMBlK
Ttkrk. TabakrBfft » .
OUri Minen . . . . •

Genneachein « . •

1S9 .60
3 24 . 00
137 . 63
967 .00
•30 .00
513 .00
47S 00

Banken and Geldmarkt.
w. Wertere BhUmIbiic  der Eeichsbaak. Kach dem voi-

üeseodea Ausweis der Reicbsbank vom 23. März neiaen die
Aolasekoirten nach der beträchtlichen Anspannung in der
Vorwoohe die in der dritten Monatswoche übliche ent¬
sprechende Entlastung, und zwar verminderte sich die ge¬
samte Kapitalanlage um 5553.6 MilL M. auf 54 054.4 Müä.
Mark. Aul die bankmäßige Deckung  allein ent¬
fielen von dieser Abnahme 5547.2 Miil. M. Auf der anderen
Seite sind die fremden Gelder  weniger stark als die
Anlagen gesunken, da sie nur um 4871.9 Mill. M. auf 16 090
Mül. M. zuruckgingen. An papiernen Zahlungsmitteln (Bank¬
noten und Darlehnskassenseheinen) ist in der Berichtswoche
trete der Vorbereitungen für die Vierieilahrsweode ein
kleiner Rückfluß von 38.6 Milk ML eingetreten, während in
der entsprechenden Zeit des Jahres 1920 an solchen Geld¬
zeichen ein erheblicher Betrag (1115.5 Mill. MG und in der
dritten Märzwoche 1919 178h Mill. M. neu in den Verkehr
abströmten. Der Banknotenumlauf  stieg diesmal
zwar auch um 163.1 Mill. M. auf 67 647.9 Mill. M.. dagegen
verminderte sich der Umlauf an Darleiinskassenscheineii
um 201.7 Mill. M. auf 10192.1 Mill. M. Bei den Darlehns¬
kassen stieg die Summe der ausstehenden Darlehen um
219.6 Mill. M. auf 33 624 Mill. M. Da der Reichsbank ein
dieser Zunahme entsprechender Betrag an Darlehnskassen-
seheinen zugeführt wurde und ferner, wie erwähnt, 201.7
Mffl. M. an solchen Zahlungsmitteln aus dem Verkehr
zurückflossen. sind die eigenen Bestände1 der Bank an Dar-
lehnshassenscheinen auf 23 311.4 MM M. angewachsen.

Wettervoranssag « für Dienstag , 5. April 1921
ron der  M*te®rolo <r. Abtoflnn* de»  Physik «!. Vsrsin , zn Frankfurt a. M.
Wolkig bis heiter, trocken, mild, nördliche bis nerdivestliche

Winde.

Pflegt
sdiütit y . stärkt®ißissenig
Bonbons mit flüchtigem Antisep-
ticum. Achten Sie jedoch beim Ein¬
kauf genau auf die Blechschachtel

nrit dem Namen

WAL
und der Schutzmarke Sehlangen-
WLadigerin. Zu haben io allen

Apotheken and Drogerien.
(Lei », Chm . Fabrik , Siegbarg.

F 174

Zahnradreffen
PQRddeubd» öunwüviörcnfebfik Utm Peter  A S frankfiafA

Dt« rldettb-Assgiri »« umfuft 8 Seit « «.
chmmq chegl BVra : H.  3 « » 1»

flhr dem ootWsch« , Dell : F.. » « nttzee ; sttz» 1
J . S -: ff. Günther:  kttr de« lokalen und provinzielles 3t$
itetet»n » Landet : W. Etz: flir di« Urezatgete NN» »eNteMotetz

L- Dornanf,  sämtlich in Miesdaden.
der L. Sch » Ueu der gflchen

>dar « ten-tklattt ^ l , »da ,

<* 3 ^ ,. WW» ' s. ■ ■

Wer sparen willbei Meuansehafluag von Garderoben lasse Damen -, Herren-
und Klnder- Kleider chemisch reinigen oder umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe , Federn ete.

lAeferung wie vor dem Kriege . ----- -

Tarberei Gebr. Höver
Wiesbaden, Langgasse 12. Telephon 27*23 .1

Garteninäbeiälfarben na»™
streichfertig, zum Vorstreichen stark abgenutzter
Mcbel, rot u. weiß Mk. . 0.—, grün 15.— per kg.

Gartemnöbelladte
Qual. I in rot, grüu u. weiß Mk. 40.— per kg
Qual, n nur in rot und grün Mk. 30.— per kg
Diese Lacke sind besonders für diese Zwecke
fabriziert, werd. durch Regen nicht weiß u. durch
Wärme nicht klebrig. Bei Mehrabnahme billiger.
Lack-, Farben- u. Kittfabrii A. Hörig&Cie.,

Verkaufsstelle Mai *ktstraföe 6.

.*% MÜLLERS m\
Daln * f4in  LWN »- Vertreter:
* AlmSlm * I P | nir L,. L

fmmm * . X . j . S. Auerbach
Sciicnpulver Wiesbaden,

^ö ^ yResdos löslich. Hob. Fettgehalt. QberaBerbatl/̂ ^ ^ 5 ?' Bülowetr. u.
kffE jo». Müller,  Seifenfabrik, UmburJ«. d. L«hn. Fun

Leipziger Ubensversieiierungs-Sesellscbaft auf Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) 1711

begründet 1880. VersMavungsheetand: 1 Milliarde , 800 MHllonen Mark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul  Btöhme , Sch Qtzenhof straSe 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser StraGe6. Telephon 763.

TanzschuleW. Klapperu. Trau.
Am Mittwoch, den 6. u. Donnerstag, den 7. April

beginnen wieder neue
Tanz - Kurse

(f. Anfänger), auch Wlederbeluagskurse.
nvtet- und Einzelunterricht in der modernen und

ii«l” nra* özweise zu i' ö. beliebigen Zeit (auch für
ere Personen u. Ehepaare. Ge fl. Anmeld, erbeten

Kj . Scbwaibacher StF . lO (Elug. a.Mauritius-
tea««. (Eigener separ. Lehrsaal im Bause.)

Extra-Angebot
in Kernseifen.

Ia Sparkernseife m « 8MM
200-Gramm-Stück Mk. Mra« E  V

Doppelstücke, cra&
300-Gramm-Stück Mk. »Sa * mwB

F.Zimmermann KÜSrs”

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 1,31
Flflfhlr ^ tzt:  28 , gegenüb.
■ » GMMM « Wh d . Keaic :ymno «mi * _ T « l« nhan 147j
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Sette 4. Montag, 4 April 1921

Bekanntmachung.
Verd!nguugstermin für die Ausführung der Dach-

bederarbetten fü das Luft- u . Sonnenbad im Distr.
Hebeukies Donnerstag » den 14. April 1921, vorm.
8 Ahr . Die Angeboisunterlagen werden für 6 Mi.
Zimmer 19 abgegeben. F21S

Wiesbaden, den 2. April 1921.
Städtisches Hochvauam«.

Bekanntmachung.
Berdingurlgstermin für die Jnftailations-

arbeiten <28 Lose) zu den Ent- und Bewässerungs¬
anlagen für die BesatzungswohnhäuserHierselbst Montag,
den 18. April 1921, vorm. 1V Uhr. Die Angebots,
unterlagen werden für 12 Mk. Zimmer 19 abge,.eben.

Wiesbaden, den2. April 1921. F218
Städtisches Hochbauamt.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Rr. 154.

Wiesbadener Konservatorium für
Musik und Musikvorschule

Rheinstr. 64. Direktor Michaelis . Gegr. 18 98.

32 konservatorisch gebildete Lehrkräfte,
darunter Künstler I. Ranges.

Klavier : Professor Mannsfaedi,
Gesang : Kammersänger Bucksafh,
Violine : Kammervirtuose Hadner , etc.

Arm6e Frangaise du Rh'
Zuschlag für die Abnahme von getät:

oder geschlachteten Tieren.
Ein Zuschlag für die Abnahme der toten und '

schlachteten Tiere der 30. Trainescadroa in .
haben, Mainz und Kreuznach wird am 15. -chril
folgen im „tzuurtisr Llaistrs " .

Die Personen , welche Angebote zu machen
können Einsicht nehmen in die Su mis lonsbedmg'
welche niedergelegt sind im Büro des espituiue-
<<) ugrti «r ölaistre , Rheinstraße 192).

Sectsur Postsl 189. den 29. März 1921.
Der Hauptmann Ktd. 39. TrameScadro»4'llonckt.

§Wiederbeginn des Unterrichts
O ^ rdH ^ Leginu neuer Kurse in Men Fächern

ü« .5rs!äs,fe !?JpriL
. . . . 1 Tr ' - w . » AnriA fnH M IlCllr XTf\ l’C/1 hlllp

m der Billa

16 Martinftr . 16
morgen Dienstag . 5. April er.,

und folgende Tage,
jeweils vormittags 10 Ahr beginnend , bis nach¬
mittags 3 Ahr ohne Pause.

Zum Ausgebot kommen:
1 eis. Geldschrank . Fremdenzimmer -.
Dienerschasts- u. sonst. Möbel aller
Art. Teppiche. Borlagen . Fußmatten.
Gardinen, Portieren , elektr. Beleuch¬
tungskörper, Kupfer-, Stahlstich- und
sonst. Silier . Glas . Vsrzellon und
GeüLEchsEegeKstZnde aller Art.Weiß¬
zeug, Deckbetten. Plümss , Federkissen,
Steppdecken, «roll. Kulten. Herrn-
Kleider u. LeibmSsche, Koffer und
fonstige Effekten. Küche». . Vorrats»
und KeUsr-Jnoentar . 1 groß, emaikl.
Gasherd mit 2 Bratofe », 1 Bügel-
ofen. Rahmaschine. Küchen» ». Koch»
gefchirr, Hausgeräte , Gartenmöb el
Gartengerätschafte» . 3 «r. Palme«
u. dgl. mehr.

«eil » Mich
Auktionatoru. beeidigter Taxator,

Schwalbacher Strahe 23.
Telephon 2341._ Telephon 2941,

Anmeldungen Kr das Konservaorium sowie für die Musik Vorschule
werden jederzeit im Büro (Zimmer Nr . 11) entgegengenommen . 20«

Spangenberg ■sclaes

SOiWeigms
Dienstag , de» 5. er. , nachm. 2% Uhr

ab, versteigere ich Helenenstraße 2L. Part.

a. 76« k « Kernseife
ge« . ; 373 H.-G.-B . für Rechnung dessen, den
es angehl , öffentlich meiMuetend gegen Bar»
Zahlung '

Sielaff , Gerichtsvollzieher
Dreiwridenstraße 6 , 1.

LWg-M
Wlm -VelsteigMg.

Am Sanlstag, den 9. April 1921,
nachmittags tYz Uhr beginnend , versteigere

ich zufolge Auftrags in der
Aar -Muhle

direkt bei der Station Hohenstein
nachfolgende Fahrzeuge und Mühlenmaschinen.1Mmbile(lotie MM)mit5 AiWWln. haniitin2 fiippet,

alles tadellos , nur 1 Jahr ttn Gebrauch.28U«!MW.iompl,m.6lein.
1 MhWlR . 2,9x1 , 7-X-lIMW.IXIX1M

5. 10 pW.MM §l
s . 8 SvIOmMMm *• 32 ?

v (1 W kg M Wn
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Freitag von 1%— 1 Nhr, sowie
am Tage der Versteigerung von 10 Uhr ab.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator
Landes gerichtlich eingetrage«

■ift Wiesba den. Tel. £207.

1.

2.

3.

4.
für

Mühlenbetrieb.

Konservatorium für Musik
Wilhelmstraße 16. Fernruf 749.

Direktion : Profossor W. Fahr.
Wiederbeginn des Unterrichts

und Beginn des neuen Trimesters:
Donnerstag , den7 . April 1921.

Vollständige Ausbildung
ln allen Zweigen der Tonkunst.
Diplom -Prüfung nach den Bestimmungen
d«s Deutschen Konservatorien -Verbandes.

Anmeldungen jederzeit.
Neue Kurse in allen Fachern

Prospekte kostenlos . 267

Beeteen-
Amsrnmtonum.

i!egma äes lUiemdfe
und Keuanmeldun0en ab
Donnerstag, T Glprif.
SmCUUfeSerfiapd.

Unsere

Weinversteigng
findet pirht am 6 . April in Mainz statt,

sondern erat später . Näheres folgt.

Vereinigte Weingutsbesitzer
eingetr,Verein zu Alsheim , Rhetah,

Die Geschäftsführer: k7
Adam Balz . _ jah . Bretzer.

A« -Kich
bochmod. Frübiadrs -Neu-
heiten u. a. im meter¬
weisen Verkauf direkt abFabrik- Riederlase au
nßm n42.—-

bas Meter an. Sotfl
Iältigste Verarbeitung

nach Maß
auf nur «Uten Zutaten , »u
(onfurtenjl . bist, Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers , Beste Referenzen
zur Verfügung,

Ew . Wenzel,
Gen. - Bertr . u. Fabrik
stiederl. v. Lausitzer Tuch-
abrikeu, Zweigniederlaü

Wiesbaden , Morrtzstr. 44,
iSeidiäftsg.  o . 16—-6 Uhr.

MmeiMMmiig
I« Bingen am Rhein.

Am Dienstag , den 19. April 1921.
mittags 12 Uhr, in der Festhalte Bingen a. Rh.

versteigert die

Ms WMleme
WeingutMiWaltW in Bingena. M.
70/2 St . 1910 er 1 naturreine

und !' We ßweine

10/2 St . 1917 er T
(leitete auf 8W « en gelul,q -1 » • « « »»

aus den besten Lagen von Bingen , Büd-'sbeim,
Kempten, Dorsheim u. Mün >er mit hochfeinen
Auslesen uu > hervorragenden Spitze« wie

Life !. Lcharlachberg »sw.
Allgemeine Probetage am Diens« i In der

tag, denS April u , Donnerstag , den , B lla
14. Apr., sow. am Bersteigerun Stage | „Eben"

Eine Versendung von Probe» findet
n >cht statt . FS

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu hergerichtet. Lieferzeit 3—1 Tage
Str»« pf«p.. Lnst. Lchtoalbach. Str. 54, Eck« mser Str

m , m & e

gWndn
M 3e9* n £

wjSH
Schulhefte

liniiert und kariert

SUU 95 w*

1 5lme«
Kirchrasse 29.

durch die
Ue

wird entfernt _
Dura - Kräheseife. Do e
6,50. 10.—. 15.—. 24.—.
Lnna -Blutreinigungs -Tee
Paket 3.50 u. 8.50. Alleinz. h. Droa. Machenheimer.
Ecke Bismarckring u. Do
Uritiyr Strahe . 1

Morgen Dienstag , 5. April 1921, vo
9% Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
trags im Haufe

Aeldftr. 5. dah'
(Wiesbaden)

wegen Aufgabe des Betriebs nachfolgendes,
gut erhaltenes Fuhrwerksinventar als:

1. 2 Fjahrige mittelschwe
garantiert sehlerff,
Rappen (Langschwänze),

2. 1 Gummiviktoriawag
3. 1 Selbstfahrwagen,

l - und 2 spännig,

4. t  Lanoauer , 1- u. 2sp.,j
5. 2 Zederrollen,

30—5a Zentner T agkraft, eine mit AuH-tz

6. 1Kastenwagen m.Aufs
7. 20 Paar Geschirre ^

LaslsAhrwerZ , 1-  m. 2 ""
sowie einzel . Geschirrtei

8. 1 Häckselmaschine.
9. 2 Futterkasten,

10. 200 gute Säcke,
11. Ca . 150 Ztr . Kleeheu,
12. Ca . 80 Ztr. Haserstr
13. 1 hochtragende Ziege,
14. 10 Hühner,
15.  Verschied , woll . Reg

und Sommerdecken,
16. Sonstige Stall - u. F

werksutensilien,
öffentlich frcmnllig meistb.etend gegen
bare Zahlung.

Besichtigung vor Beginn.
Wiesbadener AuktionshausWilli Wink

Auktionawr und Taxator
Luisenstraße 43._ Telephon S

Morgen Dienstag
Fortsetzung der großen

AM

Marktstratze 26 , hier
Die

SeWA Beiiiärali
oerfteigeitm21. und 21 IW 1921

150 SvMlk 1918er Hfituaoö
eigenen Wachstums.

Probetage am 6. und 13. April 1921.
«Antritt zu den Proben und Bersteiqerungeß

je Mk. 10.— zu wohltätigen Zwecken.
Näheres durch die
WeinbanbomLnenverwaltung Main ).

Mieterschutz! G. IchAtssteUe jetzt Karlstr. 8, 1-
Rechtsausk. Beistand, Prezeßfiihrung, Rechtsberalg.
auß. Samstags 4—7 Uhr; Bürostund, tägl. aust.Sa

u. 3—8 Uhr. WitgUeveranmeldung jederzeit



« . 194. a **m,  4 . g» tg im
Mesbadener Tagblatt. AVend-UusgaSe.

SIHPLIZISSIMUS MU HMM kMus

Exqaisite

TSgUch abends 8 Uhr:
6nslav lacoby zum ersten Male im Kabarett

Koppel I Margot Leinsecke I
CJiat Noir , Berlin . j Operettensängerin vom Stadttheater Kattewitz . |

Lustige Duette — Künstlerische Tänze — Heitere Lieder.

Sonntag , Dienstag , Freitag:
i 5 Uhr-Tee mit Künstler-Vorträgen 7 Uhr. — 4*4 Eröffnung.

William und Kittv
Tanzpaar der Mode.

Bestgepflegte Weine.

MMes MM-IIlM.
Zettas den 8. April ISA. abends 7V, Uhr, im
9 — ; Wintergarten SS
- ***** ■tÄT 1" - **

„Jagdfimmel"
ober: Der Nimrod von Naurod".

« „jfrtuHi>et Schwank m 3 Akten von Franz Schlot.Sä *. - ü *•*■***- Aaru®Ä5s
ÄÄÄ -rrr

Wafte rrrm Stfiff Von 8, H, 4 u. 2 Dkl. Apri»
bei Reisebüro Born und Schottenfeis. Kaiier.Fr,edr ..

und Mufikakirnhandl^ l. SÄPPl-v Rhem- Z
frt- 41, n. 'vweit noch vorhanden an der Bbenükafie^

Konzertagentur Heinrich Woiff, Wiesbaden,
Friedrirh8tr . ee 89. Telephon 3225.

Montag , H. April l92 i abend S 7i/ : 0hp ,
im Kasino , Fnednchstr . 22:

Vortrag mit Lichtbildern
des Hauptschriftleiters Hermann Barsche

aus Heidelberg über:

Die Wunder der Sternenwelt.
Die Lichtbilder (Himmelsphotographien ) stellte
Geh. Rat Prof . Max Wolf , Direktor der Königs-

stuhlstemwarte in Heidelberg , zur Verfügung.
Von den Lichtbildern seien besonders hervorge-
hoben : Mondlandschaften , Sonnenfleckengruppen,
Sonnen- und Mondfinsternisse , Kometeiierschein-
ungen, Sonnenfackeln , der Planet Mars m.Kanälen,
Riesenplanet Jupiter , Planet Saturn mit Ring,
die Millionen Linien der Milchstraße , Nebelring,

Spiralnebel usw. K 32
Eintrittskarten zu Mk. 8.—. 8.—. 4.— (nom .) u.
Mk. 2.— (uotmm .) im Rheinischen Theater - und
Konzertbüro , Kaiser -Friedrich -Flat * 2, and bei
A. Stoppler , Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

Dieser Vortrag erzielte überall, wo er ge¬
halten wurde , ansverhanlte Säle o. mußte
in vielen Städten wiederholt werden.

Verein äsr Künstler und Kunstfreunde.
Der für morgen , den 5. April, an¬

gesagte Liederabend von Maria.Philippi
maß wegen erneuter Erkrankung der Künst¬
lerin leider wieder verschoben werden.

Der Verstand.
KKJ I II lllllilMIMII IW— II IM HiUh— KWJAWBWadB

Kurverwaltung
Heute Montag , 4. April 1921:

Eröffnung F22°
der

Lawn-Tennis-Spielplätze
auf der Blumenwiese in den hinteren Kur¬
anlagen . Spielzeit : Wochentags von 8 bis
1 Uhr vormittags und ab 3 Uhr nachmittags.
Sonn- und Feiertags ab 11 Uhr vormittags.
Näheres an der Kasse auf den Spielplätzen.

Städtische Kurverwaltung.

Thalia-Theater
Kirchrasse 72. Telephon 6137

Der grosse Erfolg!

Drama in einem Vorspiel und 6 Akten nach
Motiven der Hamlet -Sage

3Hamlet — ein Weib 11.SS*
ln der Hauptrolle:

ii iium iiiuiuuii ai
Eia gewaltiger Film , der in das
Reich des Unglaublichen gehört!

_ Spielzeit : S—10' /, Uhr.

Klein-Europa
im

Europäischen Hof Langgusse
I. Etage.

Täglich abends von 8 Uhr an,:
Solisten -Kapelle — Tanz.

Ia Ausschank- und Flaschenweine.
- Erfrischungsgetränke. ——- —Tee. - Macea. ' Liköre.

Eignes Gebäck.
Zu vivilen Preisen.

Kalles Buffet.

Kinephon
50000

Mark Belohnung
| kann jeder Kinobesucher erhalten für Aul¬

klären desWiederersebeinen einer Totgeglaubten.
Alles Nähere finden Sie in dem
größten deutschen Prämienßlm:

Der Totenkopi.
I . Teil , 5 Akte . * * .

Die sensationellen Enthüllungen eines Geheim-
bundes.

Der neueste Streich der fidelen Lotte Bach aus
der Serie „Berliner Range “.

3hr bester freund.
3 Akte , mit Hilde Werner.

§ Hier essen Sie gut ! |
Größte Auswahl kalter Platten

Diners und Soupers L S SV
Ersthl . Küche.

SSTS5 lose!Büchner,Wiesbaden SKT*»?

Tropenblut
sensationelleErlebnisse
aus Süd -Amerika , in
6 Akten , mit Egede
Bissen und Harry

Liedike.

„Broncho Bill“
der Erbe des Harems
spannendes Wildwest-

Schauspiel.

-Urania-
30 Bleichst ? . 30

5J

Ste sich einen SjoldfiMI-
haiter kaufen, prüfen SieEHE

„WflLCO"
Slcherhelts- Pütlfeder aus ia Hartgummi

und prima 14 kar. Goldfeder.
Zu haben In den Papiergeschäften.

Walco, Pütlfederh. Hennef-Sieg,
V/ertr. fiUG. SAUER,  Wllhelmstr. 8,

Wiesbaden.

1

Uhren -, Gold - und SilberwarenhandlungLButroni,IDiesbaden
Schwalbacher Str. 41 (Faulbnmnenpl .)
empfiehlt reichhaltiges Lager in Uhren,
Ringen , Anhängern , Uhrketten , Ohr¬
ringen usw. zu den billigsten Preisen,
sowie Reparaturen , Umarbeiten , Neu¬
anfertigungen und Monogramme in
Stein und Metall unter Garantie.

Freundschafts - Kettenarmbänder.

KU“
Filmtragödie in 6Akten
Dieser Film , in dem
hervorragende Film¬
schauspieler mit wirken
schildert , wie durch
den Klatsch der
Kleinstadt ganze
Existenzen vernichtet

werden.

iMatin io
Krihwinksl.1

Lustspiel in 2 Akten . |

Flora-Palast
Heute Montag , 9 Uhr : |

I. Boxkampf
Kautzki Polen (16&Pfd .)

Frankilf 145 Pfd .)
10 Runden.

Außerdem ringen:
Philipp u . Chris *cnsen
Geld te n und Zikhich]

Im Cabaret:
Pepi Berger.

Am Flügel:
Rolf v . Stahl.

VEREIN FÜR KUNST UND
LITERATUR• MAINZ.
GEMÄLDEAUSSTELLUNG

APRIL—MAI 1921
BINGERSTRASSE  26.

ÜBERBLICK ÜBER DIE ENTWICKLUNG
DER MODERNER MALEREI DER

LETZTEN JAHRE.
MÜNCHNER , DRESDNER , BERLINER
SEZESSION . DÜSSELDORFER , MAINZER

KÜNSTLER.
GEÖFFNET : SONNTAGS : VORM VON 11
BIS I UHR , WOCHENTAGS : VORM . VON
11 BIS 1 UHR , NACHM. VON 2' / , BIS 4 UHR.

KARTEN AN DER KASSE.

NACHMITTAGS VON3 BIS4 UHR:
ERKLÄRENDE FÜHRUNGEN.

VEREINS - MITGLIEDER HABEN GEGEN
ABSTEMPELUNG DER MITGLIEDSKARTE
EINMAL FREIEN EINTRITT . FÜR NICHT¬
MITGLIEDER EINMALIGER EINTRITT 3 .* .
NICHT ÜBERTRAGBARE DAUER - KARTEN
10 X.  NAMENTLICH AUSGEFÜLLTE FA¬
MILIENKARTEN FÜR 3 PERSONEN 20 X.
GEWERKSCHAFTEN UND VEREINE ZUM
BESUCH IN GESCHLOSSENEN ABTEI¬
LUNGEN , BEI VORHERIGER ANMELDUNG,
DIE PERSON 1 X.  GESCHLOSSENE SCHUL¬
KLASSEN , GEGEN VORHERIGE ANMEL¬

DUNG, DIE PERSON V*

MIT DER AUSSTELLUNG IST VERKAUF
VERBUNDEN . F364

Volksbildung
zn Wiesbad«

s-Verein
en 8.V.

Damen-
u. Herrenhüte
werden rasch mtb billig
umsevretzt.

Hochstättenstra
Verlmann.

'rohe 18. Lab.

Die Woiiwoche geht weiter:
Strickwolle , 13. -
Stlückwolle , 9PaU’ 10 Lot nur jU
Ferner sämtliche Kurz - , Weiß - , Wall - u . Bärstenviaran.

Größter und billigster Strickwolle -Verkauf Wiesbadens.

Kaufhaus Am Markt
Delaspeestraße I, an der Friedrichstraße, am Lebcnsmittelamt.

IfPumäe «.
ViisSjttGp & St gebraucht man mit bestem
Urtoig bei Wundsein , offenen Füßen , Braud-
wuedea , Krampfadern und BiäMnowfeoiden.

Alleinverkauf : 1
1L

Flick« und Mähscfaulen*
Biese Woche beginnen neus

Lehrgänge in Flick «. , Nahen.
Umänderu und Ansbesser « von
Kleidungsstücken , Züsch neiden u.
Aef« Ligen von Leibwäsche and
Strumpfflicken.

Anmeldung und Beginn der
Lehrgänge am Freitag , den 8. April,
nachm, g Uhr, im Konfirmanden-
saal H der Lutherkirche , Eingang
Sartoriusstraße . Das Schulgeld
(S Marie für das Halbjahrs ist bei

der Anmeldung zu entrichten . F280
Wiesbaden, den 4. April 1921.

Der Vorstand . I . d. N. : Kappus,  Westendstr . 24.

Kein Laden 1 I» EtageI o

Große Auswahl solider j:
Herren-StoffeI

für Anzüge und Kostüme *\
zu bekannt billigen Preisen.

Ein Posten Reste konkurrenzlos billig.
SICHEL I

Miciielslierg 16, Ecke Hochstättsnstr.17,1.Etags. f

~mTm  fisten Siel!
und werben habet nur erstllafjig und s»s»rl behrnnv.

Damen-Sohlen . . . 22 — MI.
Herren-Sohleir . . . 28 .— MI.

l» Kernleder1 Allerbeste Ausf hruug! -- --- --
Gummibesohlung:

für Damen-Schnhe 20 .— Mk. I komplett
für Herren-Schuhe 28 .— Mk. l mit Abfätze».

Elegante Anfertigung nach Mast — Vnrfchuha» —
fimändern billigst und schnell.

3 Nerrgasfe 3 . Mmh.
Äßflfffi -totitiiißii stsst
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Für den Schulanfang
billige

Kleider - Stoffe
www www»w«wiif>wo <wt f> fi»irxmi«w»»w<»ft# ww w wi|>«B (t» iwwn«wwmwftwft «tf>wwi»»>ii n iW»

Bin Posten

Neue Schotten -Stoffe -j Q75
hübsche Ausmusterung flhr Kinderkleidef . . Meter 4/

Ein Poeten

B3.0lder -Sto £fe doppelte Breite, dunkle, melierte FarbenOF̂OO
fftr praktische Kleider , Röcke und Knabenaazüge . Meter " ■*"

Ein Posten

Kleider -Stoffe doppelte Breite, dezente ffiamlayaö, fürOPC 00
Kleid« nnd Röcke geeignet . . . . . . Meter “ ^

Ein Posten

Kleider -Stoffe doppelte Breite, modert«Wan-grüne und OQ|5©
blau-rote □ , für Kleider und moderne Faltenröcke . . , . Meter 4f

Ein Posten

Kostüm -Stoffe 0 Q5®
130 cm breit , für Kostüme , Röcke und Knabenanzüge . Meter

Ein Posten

Kostüm -Stoffe croo
130 cm breit , marine . . . . . Meter

S . GUTTMANN
Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spozfalfabrik feiner Sitemöbel

Bismarekring 19

K22

Gummibesohlung
aufnrulkanisiert , nieht gen*ge 't.

Gummisohlen für Damen . . • Mk. fS .-—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.—

GsmtmtebsBtee billig und gut.
Werden sofort auf gemacht . Man fern» darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
CoulinstrmBe8, aus Mlehetaberg. — Telephon 6074.

Tapete ist verhältnismäßig billiger.
Tapete bat Würmer* Farbentöne.
Tapete ist in Musterung reichhaltiger.
Tapete ist leichter auszubessern.
Tapete ist nie vollwertig durch An¬

strich su ersetzen . 50

Gute Zofuhrenl Wagganbezug! Frachtorsparnis!
Gibt immer noch

billige
SEEFISCHE

Heute in strammer Eispackung eingetroffen:
la fetten Cabliau. . . Pfd. fi/Ik.2.00, Ausschnitt Mk. 2.50
la große Schellfische. v, «•<*. Pfd-Mk. 2.50,
Seeweissiing[Merlans], grossstem!, sehr guter Brattisch. . Pfd. Mk. 2.00
fl Seehecht ohne Gräten* ^ Pfd. Mk.5.00, Ausschnitt Mk. 6.50
Ferner: Feinste Angelscbellfiscfte , fst . Holl . Cabliau , Steinbutt,
Heilbutt , Seezungen , Limandes , Schellen usw. zu billigst«! TagespreisenI

Prima Norweger Fettberinge Stück 60 Pf, Otzd. Mk. 6.60.
Altes andere Irtecll , gut und KM !« in

HsuptgesiBiSfti WöMchlZEWW ^E^ W W W WWW Zwrefweschäftwi
Grabenstraße 16.

Telephon 778.
yJMs,%chtmUcnBleichste. 26, Ktrehg . 7

9LDntzh . Str. 58
Zletanriagi , Rüder str . 8,

WOrthstr . l

Halb-Stores
neu anfsenumraen . in
idiönet solid Ausfubrun,

tu billigsten Preisen.
Wagner . Rbeinstratze 79

Store ». Bettücher. Hand¬
tücher. Cretoane tauf SieW aal bbö  Mills
bei Saline CaÄmRrm,
Sckriertteiner 6trabc _ L^ L

BnSijsas SMrl
Rrsnzplatz 10. ,w,

eiflrue thermal <«eU*.
«trotz, lieft, vadclma ».
10 Bäder *T.t 20.-
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

WllkWMilie!
20er Rieder aulh. Fl . 8
l »er Tischwein „ II

„ EnShrimer , 18
„ Oppenh.Schloß 18
„ Liebfrauenmilch80
„ Obcriu^ lh. Horn 28
„ Fürstend. NieSl. 25

17et Schwabenheim. 24
„ Rieritemer Fi. 24

ohne Glas u. Steuer.
Probe!laschen werden

abgegeben. Verlangen
Ne Liste Nr. 4.

Huber! Schütz& Co.,
Weinhandel.

NikolaSstr. 28. Tel. 6331.

Diüwururz
stbahnhof,
.— SU.

Abchd-Ausga be. Erstes vlatt . Nr. 154.
HUH » tf<  » « «» >« >Neu-WäschereiA. Kirsten
, Scharnhor -wtstr . 7. Telephon 4974,]
l Lei»Sung*füll ijrsie* Geschäft für leiu » Hem

und Damenwäohc , Kleider , Binsen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Heu.
Tadellose Ausführung. Mäßige Preis«.

Ein Posten

Kocheleg. Damen' Sin:
Reisemuster und Ausstell-Mode le

stelle ab heute wieder billig ure Virkaof. '
Spitzerahaus Goldberg,

Mlrchyasse S4.

Versandkarfoa mit UolxelnsRtxen, brück
sowie Einsätze für EbrkUten , ebenso Reis ka.

Link Lc Kistenmadier]
Bndibinderei u . Kartonnagen , :

Walramstraße 2 , Torelngang , Hth . )
_ Telephon 8756 . 1
Um damit zu räumen

liefere la trosfeenen

Brennten
zuDienstag a. Westbahnh

1 Zentner 18.— SU.
Fuhr » . 1 Ztr . 9.50 Mk.

Freu . Erbacher Str . 8.
Telephon 938.

Fst.Backöl
Rgfeöl-KaKschl.-Vorlauf

per Ltr. 13 .Tä

ff.Salat ol
(Tafelöl)

per Ltr . 16 .50
Original-

WM»
Pfund 7 .50
V« PW- 2 — in allen Preislagen »» verkaufen,

vewawele Für prima Arbeit wird garantiert.
Spieimann Kehf. Mödelschreinsrei Heine . D,

8eh»rnhorststr . 12. HSbenftratze 3.

Mk»12*5«
p. Ztr.

frei Keller in plombierten Säcken

Loduiis Juni
BrlhEtl-ßraBIrnndlung

Bl miarkring 82, Telephon 95 Sj

mm  idjeoeiniiisiü
Tel. 40.

Pllkei._ Snteffec. 9101»
Verfchwinben sehr schnell,
wenn man abends den
Schau» d. I»cker’» Palast-
MedUin&l-Seif« ein trocknen
U| t. Schaum erst morgen«
abwaschenu. mit luckooh-
krem» nachftreiche«. Erotz«
artigeVtrkung. ».Tausenden
bestätigt In allen vpoihek..
Drogerim. Parfümerie- u.
Srileurrelchchm erhUMch.

T̂raxKratt4 Tonnen, bis 10 Tonnen mit]
Anhänger, sehr billig zu verkaufen.

Huard , Adlerstraße 65.

ISogoon MStzel
(Seife - u. Herren-Zim.) .
die wundervollen Modelle
wie zuvor. 8«d wieder
eingetroffen:
Speisezimmer 4500 J
Herrenzimmer 5600 M
Rehme sehr . Mobiliar in
3i bltng . Kannenbergs
Möbeldaus »Drei Adler.
nur Oranirnstr 12. Man
achteau? Nr. ,12.,_

Schlafzimmer

Herren -Sohlen 30 Mf.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meinet Sohlen.
Leber -»sowie Guonni -Avsätze « ach Größe billig!

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Kernteöei.^
Schuhmacherei Simon

Nömerberg 38, l . Et »«k, Dar Röderstraße »,
vlsnsteg ab tegtisü am Markts

Rest des Waggons

billig zu nerf.
lob 5. Pari

Sedan-

Schlafzimmer
Rüst., gr. 3tür . Sviegel-
schrank. Walcktoilette mit
Marmor u. Sviegelami .,
2 Rachttischch. m. Marm.
2 Bettstellen 4800 Mark.
Rri enkran^ Blllchervl^

Mvi. Wmn

solange Vorrat

Stück SS Pfg .» Dutzend
Daniel Thiel , Telephon 4043.

(Papic und Körbe mitbringen.'

tunfei Licken, billig ju
uerf. : nehme auck gebr.
Möbel in Tausch. ^
- mfa  Hedanplo« ^.ißL

NcreNüM
(Eick.) mit reich. Schnitz.
». Schlafzimmer , maoa ».-
lackiert. mit Marmor , zu
verkaufen.

«rat vogoenreiter.

__ tm
_ _ ^ofo und
Öiifeü bill . «n »k.
Lbütratze « .

Widitig für Damen 3
Warsen , Wucherungen , Leberflecke ete.

entlemt Spezial stin nach neuesten
Verfahren sofort ut:d ohne Narben

Hautpflege— Behandl. von Sciamersprssssfl.
Bernhard,

Haararbeiten — HaarfSrhcn.

Spezialarzt Sr.Volks.Wissb:
Wilhelmstr. 4, gegenßber Haiei Viktoria.

Gonorrhöe nach eig. wissensch Methc
-SyphiltelBückenmarkskrankheitenJ bot  mitI



£ ; . f &, Montast , 1. April flftl ._

fiänip ^Baöerien
mlj unerreichter Breaadau « 188

UiMOStL Ö̂ I 2 *I , iuügj 'maai.

Wiesbadener Tagblatt. Vbrnd -An»qnstr. Skstr , gfatt v «Me T.

Dame
wende sich bei

Bedarf von

Haar-arbeiten
an

Seite
6 Mlchelebcrg 6.

I

G

I * ®

Prima  Tafel-Margarine
Pfund Mk , ® .—

Delikatessen ha us L Hillort
Kirchsrasse 51.

Schuhreparaturen!!

Big MM:
Kinderbett (weift) mit
Matt . 120 3% . eil Bell(weife) mit SÄatt 450.
Ausziehtisch. ool.. 240 Mk
21ÜI. Kleiderschrank 475.
Waschkommode 250 Mk.

A. Ockft.
Vismarckrina 7.

Sehr sch. m eil Kinder.

Niehl kaputt atu kriegen.
Un»er Goliathleder ist gesetzt geschützt , viellach
prämiiert und das beste KernJeder der Gegenwart.
1Jnverschleiß bar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Heirensoh ien , fertig auf gemacht . . . 80 Mk.
DameRsohlen , , • • • • w

Verkauf von Ledtef zwa Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coullnstraße 3, Laden . — Telephon 0074.

miiiiiiiiiitaiiiniiiimmniiitiiiiimimmmmniimmimuminHiniiiii
Der Ällemvetttteb eines bedeutenden Konsum,

arttletf der K191

KondiLoreibranche
unentbehrlich für Kondiloreten , Kaffee» u. Hotel»,
ist [Ir den Bezirk Wiesbaden und Umgebung zu
Vergeben. Erforderliche« Kapital zur Lager-
üebernahme ML >0000 .— Rührige, intelligente
Herren wollen sich bei Herrn Direktor Ullmann,
Hansa -Hotel , heute von 5—7 Uhr nachmittags,
oder mo .ge, früh von 10— 1 Uhr melde« lassen.

Hausverkauf
Zietenring 5

am8. April cr., vormittags 10 Ahr.
an Genchtsstelle, Zimmer 61.

Cafe
»dl!!W. llMIes MMtzmen
offerten an Clauft bei

zu ur
Rupp. Wiesbaden , Wlhelmstr. 46

Ratleuvinscher
rillig zu verk. bei Modus,
lientadt . boniggassr 8.

Eia deutscher
Schäferhund

ehr wachsam, zu oertauf.
nab , im Taabl .-Dl . ? h

Dobermann
»achsam. vreisw . zu oerk.

Marwes - Derr ».
finiienftTnfrr 44cuiicnuiaHc

Iritfl. ZWkßlchpinslhel
“t. Stammh .. sehr gut als
iearude geeignet , ein

rker Schäferhund, gut.
lkfiter u. Wachhund.

Blut , vreisw . »u. vk
Her es Gastbai
ken Babnbn

um

°rke" SÜte ' Jäck^ u? ) q.admen u. Dame » dillu,
i verkaufen.

Butroni.
-kb. Str . 41. M . D. !.. . IHM

Hkum. schwarz (42—44).
«eide preiswert zu

Stiefel (Gr.
L r ' -. , Adr. zu erfrag.

^Tagbl.-Verla ^ Pn
‘ Sdireibmasdi.

i~  verkauf , o . verleih.

UebeFsetzungsbüro
,Neug*a»e 5

Out erhaltene»
Piano

m nett Jabnftt . 34 Xi
Oktajion!

Es steht wieder zu verk
1 Pianino

für 5500 Mk.. Steuer ist
keine zu tragen.

Möbeldaus , 3 Adler'
Oranieit st rafte 12.

Statt Karten!

Valerie Bollag
Josef B. Sender

Verlobte.

Basel

1
Hocherfreut zeigen die glückliche

Geburt eine« x
Stammh .altera

Generalsekretär Dl". HilQ® Hörny 0 . FmU
geh. Setzet.

Wiesbaden, den 2. Ap*fl 1« .

(MSkWÄMijS.

Kitt-Anstalt
Odern, ied« Reoaratur
Sch. Rinke. Reroltt . 30.

beiistelle mit Matt . oerk
billig Bernhardt . Dotz-
bi imer Str . 29 Mtb 3.
Kissen i 3V MI.
w. Kleidericdr. 280 Dkk..
w. Kinderbett , mit Matt
280 Mk. Äiidesbeimer
strafte 33. B P . rechfs,.,Salon¬

garnitur
. . a . Diwan . Mabagoni-
Umbau mit Spiegel , zwei
Sestel . Tisch. ©. Etagere.
Smvrna -Tevvich (2)4X3)
»us. 2500 ML . Cbuisel m
Decke 408,
Sofa 400 M
Kinerbett
matr . ÄÖ -
ziebtisch 250
Kleiderschra... —- -- ----
da. 300 Mk.. 3teil . Woll-
mattatze 450 Mk., nuftb.-
lack. Waschkom. m. Svleg-
Aufsatz 450 Mk.. Kissen
ä 80 Mk.. Koviervresse
30 Mk. »u verkaufen
Rüdesbeimer Strafe» 33.

Bdb Bar , recht».

Büfett
nuftbaum - poliert . ...
Eichen, solide Arbeitverk Bierstadter
Für Gartenm

innen
. ju
öde

10 D Klavvtische. 2 Bänke,
rot lack. Dalkon -Garnitnr.
Tisch. Dank u. 3 Sessel,
weih lack. Blumen!
verkaufen,
strafte 1. 1

iscker.
tage.

,kf"

zu verk. od. gegen Fahr¬
rad »u vertausch. Bouillon.
Dotzdeimer Strafte 86
Nähmaicht m. Garantie

sti vert . Frnnkenstr . 22, 1.

darunter eine neue Rr . 7.
zu verkaufen . Lob. Bert
ramst rahe 171  _
2 satt Mite Federwnge«nt* *R1nn ti AUE

Lastauto
der ) . iYt  To(Daimler

45 PS '
abrug.

.ck walbacher

Ein Piano
sehr vreisw . zu oerL An
zusehen Biebrich a. Rh,
Restaurant zum Kaiiereck,
Wilbclmsanlaae 5 _

Ein Crammovbon.
. . . . _ Handwagen.
wopeltür mit Elas-

l zu verk.
iL—4,

1 zweirädr.
1 Dovoeltü . ..
verlckolung billi

- .»«»..« iöbnummrH
Küch»n-Einrich!ung

u. »erich. einzeln» Möbel
billig abzugebe«

Hermannstrafe« 17. 1 r.
Telexhez, 3447^

Tonnen,
billig

_itnger

"Rah neuer Kinder » »««»
itt verk KMellstr ( , 1 L

Änkauf
v. fett . Herren -, ©«weil»
kleide Wäsche, « chuben.
Kinde -« .. Sebranchgegen-
ltänden nller Art.
» ob«. 15 Eoldaaste IS.

"WNe lock. Bettstelle
nebst Matratze »u kaufen
ael. Link. Walramstr . 2. 1.

Fahrräder
auch defekte, sowie ein».
Teile zu kaufen gesucht.

Bouillon.
Dotzbeimer Strafte 86.

Tennisschläger
werden repariert und mir
guten Saiten sachmaftlg
neu besoonnen : das. sind
mehrere neu best, gute
Tennisschläger bill . zu vk
Arbeiten w. angenommen
Wellritzstr . 15 Frileurlad.
u. Gust.-Adalf -Stt . 3. V. r

MBrautleute!
Svottbrllia z« verkaufen:
Schlaizim .. mod., neu. m.
Einlage sowie sch. vitck-
lack Kücheneinricht.. ZMEeiamtvreis von 3500 M.
,U verkaufen irischer.

IfTt rnke 1 1. fftane.
Einfache Küche

und Kückenschrant zu vk.
R ettrlhÄ trabr 44. L . L

MWAK
Stublklechten, sowie Mab
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Letzmann. Mauergaste 12.

WTWWW
werden instand gesetzt und
in Pfleg « genommen , auch
anfs 2abr . Solide Preise.
Offerten unter W. 325 an
de« Taabt ^Berlno.

Mblleüe

Z- 4' ZlMkl-
Boünong

mit Küche für gebildeten
jung. Mann nebst seiner
Mutter für sof. gesucht.

Offerten unt . 8 . 338
an den Tagdl.-Berl.

Für eine Familie , be--
stebend aus Mann . Frau
u. Mutter , jucke lck sofort

Zleere 3iimer
nebst Küche, berw. Raum
. Einrickten einer Küche.

Tausch mit einer Wohn,
n Darmstadt käme evtl.
» Frage . Richard Eevb.

Rbeinstrafte 101.
Herrschaftliche

7-Zim.-Wohng.
eine Gegend. Rade d-s

Babnbofs . gegen 5-Zim.-
Wodnung . schon« Lage, r»
tausche». Offerten unter
M. 334 an den Tagbl .-Vl.

tzchönes sonnig. Mnner
sliäbe Kurv ., möglichst mit
Vadbenutzung. von langer
berufst . Dame bis , 15. 4.
zu mieten ge>. Off. mit
Dreisang . T. 335 T -Drrl,

Jüngere durchaus fach¬
kundige verkLukrrtn für

Mmerieo
gesucht.

F . Zimm «rma » n.
Kirchgaile 25.

Lehrmädchen
au» «stiem Sause sofmtt
ür den Drrkauf gesuchr

Korsett-Geschäft Ober»« .
Grobe Burgkttaft« S.

SwMMÜs
zur Anfertigung einfacher
Damen- u Kinder-Gaw.
low. Herren - Oberhemden
für etwa 10 Tage nach
dem 10. sesuchL Borzu-
stellen Dienstag stach a.Wo? sagt der Tagbl .»
Verlag . P*

Gesucht rum Eintritt
1. Avril zuverl. Lochaus-
bilie oder selbständige

Herrschasts-
köchin

welche gewillt ist. m« der
Familie für die Sommer¬
monate nach Holland zu
geben. Vorstell. Sonnen¬
berger Strafte 17.

Hausmädchen
Kr 15. Avril «eludrt

Sonnenberger Stt . 30,

lagmfiöiSen
ges. Vorzusttllen mittags
von 12—3 Ubr. Elauft
bei Ruvv . Wiesbaden,
Wildelmsttafte 46.
Ein ordentliches fleiftig.

Dienstmädchen, das mövl.
kochen kann od. stch oann
ausbilden will , sofort ge¬
sucht. Räb . vrau Beck,
Schilling 'traftr 8. neben
Lindenbof.

«KM Ssfllet
f Bortefeuille -Waren - u.
Koster - Rroaraturen per
fofott gesucht. Offerten u.
W. 324 an d. Tagbl .-Vl.

Junge Kontoristin
sucht Ncbenbesckatt irn.welch. An für die Abende

an den Tag
Arme Putzfrau

verlor am Samstag nach¬
mittag beim Trevvenputz.
oor dem Hause Ncrostr . 40
ihr PoNemonnaie Mt«
etwas über 100 Mk. In¬
halt . Abzug. ge§. Belohn.Neroltrafte 0. Settenb . 2.

Gow. Damenring
ocrl vor etwa 14 Tagen

Biebrich. Tel . 7

Verloren
Sonntag nachmittag im
E-blobhar« Biebrich

eine üsnotaffue
in Krokcdillcder . Inhalt:
Schlüsselbund. Taschen¬
tuch. Handschuhe. Kur-
katte . Ebrl . Finder erb.
100 Mk. Belohnung , da
teure» Andcnk

Suche älteren , durchaus
erfahrenen unverheiratet.Ment
der stck auf Cadillac ver¬
steht u. bausarbeit uber-

, nimmt . Dorzustellen zw.
i 2 und 3 Ubr

Rnstelstrab- » .

Saufiungen
den ganz. Tag

Paul Warle nt.
Kttckgaste 51,

& ML

DH. u M . 335
aab l.-Verlag.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Heinrich Amend und Frau,
Toni , geb. Weyer.

Wetzlar , den SL April 1S& 1
Lahnmühle.

Stoff Karten I

Albert Kaufmann
Selma Kaufmann

geb . Levi
Vermählfe.

Erbenhelm Wiesbaden
S . April 1021.

:es Andenken.
6d̂ Ä

Sonntag nachm, eine
Brieftnfchn

von Dotzheim«.Thaustee»
hauS verloren. Wieder¬
bringer Hohe Belohnung.
Abzug. Bismarckring 0
bei Zehner.

Schneiderin . Walballa-
:tao. Dienstag Seal-
mgeu von Kundin ver¬

loren. Abzugeben gegen
Belohn . Adlcrstrafee 65. 1,
Schneidermeister  Kä »,_

M entlinlet!
Ä °'feÄ *i,Ä
tirbtt. Sonnenberg . Wes-
bodener Sttafte M.

8-wllrzbMM Dackel
Wribcku. m. kahler Stelle
auf dem reckten Border-
schenkel. Sonntag dorm.
Näb» Ltndendos enilauf.

^ »ugeben
6560Gegen Belcbn . atz-Walkmüblstr . 28. T

1001t Wohlig.
KL sch» . Svitz (Rüde)entlausen . Wer da»

wiederbringt oder

O, UUU 4WV
21, Werkst»tb

lritz-

Jnuger Svaniek,
welft-braun gefL. beute
morgen abband , gekomm.
Bor Ankauf w. gewarnL
Abzug. Hotel Goldenes
Kreuz. Spiegelgasse 6

UW»»ndaulea!
weift, rot . schwarz, grau,

l . Römerberg 3. D.
Erou -weift-roteKatze

abhanden gekommen.
Kirchgaile 78.

Bestattungs-
Anstalt

» . Sarginagazin

ikmft Will
«egr. l « g. Fern. «76.

Wattnfer Str . g.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärt«.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer»
destattu«g. L. B.

Für die vielen Glückwünsche und
Blumenspenden anläßlich unserer Sil¬
bernen Hochzeit sagen wir auf
diesem Wege unseren Freunden und
Bekannten herzlichen Dank.

Carl Gärtner u. Frau
Wilhelmine , geb . Stell.

FStdstntße tO._

Für Bad Schlangenbad .wird als

Kurmusifc
ein kleines Ensemble von 4 Mann gesucht.
Das Kurhaos gewahrt gute Verpflegung zum
Selbstkostenpreis . Angebote mit Gehalts-
fordernngen sofort afl dis Badeverwaltung
in ßchlangenbad (oder an Dr * Stern in
Langenschwalb ach). F364

U» WM
für dektromedizinlsche Apparate sucht
Robert Blumer . Michelsberg 28.

Gesucht
zum mdMstst brühigen Dienstantritt eia fstmgerer ftattei

Maschinenschrerber
scher die Stenographie beherrscht, mrd im

Rechnungorvesen Erfahrung hat. . , ,
Gesuch? mtter Angabe der GehaltraufvrSch? fl»d au

Unterzeichneter Stelle ernznreichen. »222
Magistrat — Etnqnartterung»a« t Biebrich.
— —— -— — — — — am ihb  llFli

Suche mich mit 1»—20 Mitte an strengreellem Unter-
nehmen als

W beteiligen- Off, unter XV. 887 an den Taglst̂ Berl.

Ü»8*
0raWeiifmd a.
Zriröhofs-Runft

m Iwiesbaöen!•tfabig. nunhufheB*1,

IMS

Verwandte», Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht. Laß mein lieber
Mann, unset guter Bater , Schwiegervater
und Großvater

Franz Döring
von seinem jahrelangen Leiten erlöst ist.

Die trauernden Hinterbliebene» :
Margareta Döring

und Kinder.
Wiesbaden, den 4. April 1021.

Wellritzstraße 39.
Beerdigung findet Mittwoch, den 6. April,

nachmittags 3»/, Uhr, von der Letcheichakle
des Südfriedhofes aus statt.



* KnrMbel% JS#M
kaufen Sie am Besten in der

Ueiduirafe 23, l ^
große billige Bürstenwoehe.
Wasch-u. Scheuerbürsten“pX * *2.25
SChraMMr la . per Stück nurk 3.59
Ferner rsmUivlie Sessn - und Biirstenwaren.

Bürsten - Spezialabteihing des
laufhaus Jltu stpa«ei,

Saubere,
solide Ausführung.

Aiiirchtstr . 3. Tel. 17j

_ Last Bekanntmachung des Magistrats vom
I 24. Marz in den Tageszeitungen vom

Samstag ist nunmehr auch meine Firma zur
Annahme von

BrstKundschasl
zugelasten. . — Die Lieferung des Brotes

erfolgt durch die

Ba^cnficimet$ tDtf abcih
dweu Namen für die Zubereitung und Schmack-

Hastigkeit des Brotes bürgt.
Haushaltungen . Restaurants und Pen¬

sionen können zugleich mit den neuen
auch die
neuen Murten

in meinen
zur Abstempelung abgeben. Lastwagen-Verkaufsgesellschaftm. b.H.

Frankfurt a. Hl., Gutleutstraße 280.
Femnri Hansa 9761 , 9362.

' *s< >■ '■ -. ■ W - - t - .

feite 8. Sbftfeir, 4 April 1S21. Wiesbadener Tagblatt. AS-ird-NusgaSe. Erstes» Aktt

Neue preiswerte Frühjahrsstoffe
erstklassige reinwollene Qualitäten in doppelter Breite,

Preislagen Mark ZS-—, 9&-—> HO*—, 12S-—~

Meine Firma widmet seit ihrer Gründung der Stoffabteilung ganz besondere Aufmerksamkeit und hat sich durch
ihren Grundsatz, bei grösster Auswahl nur gute und preiswerte Ware zu führen , den heutigen fuf erworben.

K114

und zerlegbar!
Kork -n.Wandplatten ?

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich Dippel$ohn
Biebrieh , Rathausstr . 74

an der Friedriehstrasse , am Lebensmittelamt.

na
Fiiuwagsligîs ^ tgebot ) da nicht nachliefßpbop l

■Borneo -Import ! ■
Mgvr Französ . Ret weinsKü Bordeauxart1/1R.II.- Ur.r
nj ^er Französ . Weißwein
31i Burganderart'/, r.  r . tu,r
jjjfler Jiistberg .Montagnc,
"13 Lorry MardignyIMr-MiMr
ain St.Emiüon , Bordeaux
318, St . «ermata «PFsteull

U \l~,w-
)hne Glas, ohne Steuer.

MM
I. Marken (Flaschengär .)

IC _ Mk. an
von 13 « einscH.

Koffnanns SsMkfai
Spezialgeschäft aller Schuhreparaturea!
Schnelle Bedienung . Mäßige Preise.
Verkauf neuer u. getragen . Schuhwaren.
Ia Kernleder - und Gummi - Besohlung.
Umänderung spitzer unmodern . Schuhe.
Vorschuhen . — Verkauf aller Schüh-
bedarfeartikel . —' Maßanfertigung durch
— — erstkl . Sohäftemacher . —

Wiesbaden,GoldgassetS
JCoebol'^arhettfittid

Ersatz f. Stahlspäne u. Terpentinöl , wieder lieferbar.
■ Bohnerwachs , la Friedsnsqualität.I
. — Sämtliche Artikel für den Hausputz . ——

Drogerie Moebns , Taunusstr . 25 — Tel. 2007.

Feinster Borneo -Docker mit Brasil -Havanna -Einlage M CA
in Kisten zu 50 Stück . . per Stück Mk.

« . • . Mit« f Diese Zigarre ist außergewöhnlich preiswert u.
jVcUtß MrZsrWMI « " Ml yMllldl . kann in Farbe nur unsortiert geliefert werden,

Postversand bei 200 Stück franko.

Tabak-Fabrikats Walther Seidel Wiliielmstr. 56.
1678|

Säntfl.Schulbücher sowie fiehrbücher
- die Katrfm.  Fortbildungs -Schule und höh . Handelsschule

sind vorrätig m der

Herrn. Schellenbergsehen Bach - il  Papierh ., Klrcfagasse 1.
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